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Grußwort Polizeistation Preetz
Liebe Kameradinnen und Kameraden

der Freiwilligen Feuerwehr Preetz!
Wenn alle rausrennen, rennt ihr rein.
Diese Aussage tri� t im Kern was ihr 
leistet. Eure Bereitschaft, für andere 
da zu sein und dabei unter Umstän-
den das eigene Leben aufs Spiel zu 
setzen, ist aller Ehren wert und ge-
nießt meine größte Hochachtung.
Ich habe natürlich leicht reden, da ich 
ja auch einer gefahrenträchtigen Be-
rufssparte angehöre, dafür aber Ge-
halt bekomme. Deshalb ist es umso 
bemerkenswerter, dass ihr rund um 
die Uhr seit 150 Jahren bereit seid 
ehrenamtlich zu helfen.
Seit knapp drei Jahren habe ich das 
Glück der Dienststellenleiter der Po-
lizeistation Preetz zu sein. In 
dieser Zeit habe ich die FFW 
Preetz lieben gelernt. Dabei 
geht es nicht um gemeinsame 
Veranstaltungen, sondern um 
professionelle Einsatzabwick-
lung und reibungslose Zusam-
menarbeit. Darüber hinaus 
haben sich Freundschaften 
zwischen der FFW Preetz und 
der Pst. Preetz entwickelt. 
Gegenseite Besuche und 
Erfahrungsaustausche sind 
beispielgebend für unsere 
Zusammenarbeit.    Erwäh-
nenswert ist die gemeinsame 
Nachbetreuung der Einsatz-
kräfte aus beiden Bereichen 
nach äußerst belastenden Ein-
sätzen. 
Unbürokratische, gegenseiti-

ge Unterstützung gehört bei uns zur
Tagesordnung. Ob zu Übungszwe-
cken unser Dienstgebäude „ange-
zündet“ wird oder zum Abtransport 
von Unmengen an Diebesgut die 
Logistik und die Manpower der FFW 
genutzt werden konnte. 
Ich bedanke mich aus tiefsten Herzen 
bei der FFW Preetz für die herausra-
gend gute Zusammenarbeit und hof-
fe, dass ihr immer gesund von euren 
Einsätzen nach Hause kommt. Und 
vergesst nicht: auch Helden brau-
chen mal ‘ne Pause! 

Mit freundlichen Grüßen

Fünf Jahre nach Verleihung der 
Stadtrechte wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Preetz o�  ziell am 15. 
Juli 1875 gegründet. Zuvor existierte 
eine freiwillige Turnerfeuerwehr, die 
in die neue Feuerwehr eingegliedert 
wurde.
Anlässlich dieses besonderen Jubi-
läums möchten wir im Namen der 
Stadt Preetz sowie persönlich unserer 
Freiwilligen Feuerwehr ganz herzlich 
gratulieren. Wir danken an dieser 
Stelle für die unermüdliche Arbeit 
und den Einsatz für das Gemeinwohl 
unserer Stadt. Die genaue Zahl der 
Einsätze in den vergangenen Jahr-
zehnten lässt sich vermutlich nicht 
mehr vollständig rekonstruieren, 
doch es waren sicherlich Tausende. 
Fest steht, dass die Feuerwehr immer 
wieder bewiesen hat, wie dringend 
notwendig diese Institution ist.
Wir sind dankbar, dass sich von Ge-
neration zu Generation Menschen 

� nden, die mit Bereitschaft und 
Idealismus freiwillig ihren Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern in Notlagen 
beistehen – sei es bei Bränden, Un-
glücksfällen, Sturm- oder Wasser-
schäden oder anderen Notfällen, Tag 
und Nacht. Die Kameradinnen und 
Kameraden stehen bereit, wenn Hilfe 
benötigt wird. Dafür gebührt ihnen 
unser Respekt – unabhängig davon, 
ob sie gerade im Einsatz sind oder 
nicht.
Leider kommt es immer wieder zu 
gewalttätigen Übergri� en auf Ret-
tungskräfte. Sie werden bei ihren 
Einsätzen nicht nur behindert, son-
dern manchmal sogar persönlich 
angegri� en. Das ist inakzeptabel und 
darf nicht vorkommen. Denn jeder 
von uns könnte einmal auf Hilfe an-
gewiesen sein. Es liegt an uns allen, 
in Preetz und darüber hinaus, solche 
Vorfälle zu verhindern und den Ein-
satzkräften den Respekt zu zeigen, 

Grußwort der Stadt Preetz

Hans-Jürgen Gärtner
Stadtpräsident

Tim Brockmann, Bürgermeister

den sie verdienen.
Wir wünschen unserer Freiwilligen 
Feuerwehr auch weiterhin Freude, 
Kameradschaft und Zusammenhalt. 
Möge sich auch in Zukunft weiterhin 

Nachwuchs für diese ehrenvolle und 
wichtige Aufgabe � nden und was am 
wichtigsten ist: Kommen sie stets aus 
den Einsätzen heil und unversehrt 
zurück.

Die Stadt Preetz gratuliert ihrer Freiwilligen Feuer herzlich zum 150. Geburtstag

Foto: © Stephanie v. Westernhagen

Grußwort des 
Ministerpräsidenten

Seit 150 Jahren steht die Freiwilligen Feuerwehr Preetz zur Hilfe bereit – rund 
um die Uhr, verlässlich, ehrenamtlich und unersetzlich. Das ist ein guter Grund 
zum Feiern.  
Die Freiwilligen Feuerwehren sind nicht nur ein zentrales Element unserer Si-
cherheit, sondern auch tragende Säule unseres gesellschaftlichen Zusammen-
halts in Städten und Dörfern. Der ehrenamtliche Einsatz der Kameradinnen 
und Kameraden verdient höchste Anerkennung. Professionell, verlässlich und 
mit der Bereitschaft, unter hohem persönlichen Einsatz und trotz möglicher 
Gefahren zu helfen, leisten die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren einen 
großen Dienst an der Gemeinschaft.
Wer hier mitwirkt, übernimmt Verantwortung: im Einsatz mit Fachwissen und 
Entschlossenheit, im Alltag mit Herz und Engagement für Kulturveranstaltun-
gen, Nachwuchsarbeit und das soziale Miteinander. Das beginnt schon bei der 
Jugendfeuerwehr: Kinder und Jugendliche werden hier für Gemeinschafts-
sinn, Verantwortung und den Dienst am Nächsten begeistert – ein guter Ein-
stieg in ein Leben mit gelebter Verantwortung.
Im Namen der gesamten Landesregierung gratuliere ich der Freiwilligen Feu-
erwehr Preetz zu ihrem Jubiläum und bedanke mich bei allen Aktiven, Ehema-
ligen, Unterstützerinnen und Unterstützern für ihren unermüdlichen Einsatz 
für die Menschen in Preetz und für das Gemeinwohl. Viel Spaß beim Feiern!

Timm Schulenberg
Leiter der Polizeistation Preetz

Daniel Günther 
Ministerpräsident

des Landes Schleswig-Holstein

Ihr



3150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Preetz

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr der Stadt Preetz, das ist ein echtes Stück 
Stadtgeschichte. Im Namen des Kreises Plön gratulieren wir von Herzen zu 
diesem besonderen Jubiläum!
Seit 1875 ist die Freiwillige Feuerwehr ein fester und verlässlicher Teil der 
Stadt Preetz. Immer einsatzbereit, immer da, wenn Hilfe gebraucht wird. Ob 
bei Bränden, Unwettern oder Unfällen: Sie steht nicht nur für schnelle Hilfe, 
sondern auch für Zusammenhalt, Vertrauen und Engagement. Kurz: Für das, 
was Preetz ausmacht.

„Was einer allein nicht scha� t, das scha� en viele.“

Dieses Zitat von Friedrich Wilhelm Rai� eisen tri� t den Kern Ihrer Arbeit und 
das seit 150 Jahren. Ihre Kameradschaft, Ihr Mut und Ihre Ausdauer machen 
die Stadt Preetz ein gutes Stück sicherer und lebenswerter.
Unseren Glückwünschen möchten wir ein aufrichtiges Dankeschön hinzufü-

gen, für Ihren Einsatz, Ihr Engagement und die Leidenschaft, mit der Sie Ihr 
Ehrenamt ausüben. Mit Ihrem Fachwissen, Ihrer Einsatzbereitschaft und der 
Fähigkeit, sich immer wieder auf neue Herausforderungen einzustellen, leis-
ten Sie einen unverzichtbaren Beitrag zur Sicherheit und Stabilität in unserer 
Region. Sie übernehmen Verantwortung, sind verlässlich, kompetent und mit 
großem persönlichen Einsatz für den Schutz Ihrer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger da.
Unser Dank gilt jedoch nicht nur Ihnen als aktive Feuerwehrangehörige. Ein-
geschlossen sind ausdrücklich auch Ihre Familien, die mit viel Verständnis, Ge-
duld und Rückhalt dazu beitragen, dass Sie Ihren Dienst überhaupt in dieser 
Form leisten können. Ohne diesen Rückhalt im Hintergrund wäre vieles nicht 
möglich.
Wir wünschen Ihnen unvergessliche Jubiläumsfeierlichkeiten, an die Sie sich 
später voller Freude zurückerinnern, weiterhin viel Energie, Zusammenhalt 
und vor allem, dass Sie immer gesund von allen Einsätzen zurückkehren.

Grußwort des Kreises Plön

Liebe Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Preetz,  sehr geehrte Damen und Herren, 

Hildegard Mersmann
Kreispräsidentin

Björn Demmin
Landrat

Grußwort der Kreiswehrführung

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
sehr geehrte Gäste,

heute feiern wir ein bedeutendes 
Jubiläum – 150 Jahre engagierter 
Dienst und Einsatzbereitschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Stadt Preetz. 
Dieses stolze Bestehen ist ein Beweis 
für das unermüdliche Engagement, 
den Mut und die Gemeinschaft, die 
eure Feuerwehr über all die Jahre 
auszeichnen. 150 Jahre rund um die 
Uhr bereit zu stehen, um Hilfe in al-
len erdenklichen Notlagen zu leisten, 
ist eine wahrhaft bemerkenswerte 
Leistung. Der Einsatz, den die ehren-
amtlichen Frauen und Männer der 
Feuerwehr Preetz täglich zeigen, ver-
dient unseren höchsten Respekt und 
Anerkennung. Ihr Verzicht auf Freizeit 
ist ein Zeichen außergewöhnlicher 
Opferbereitschaft und Hingabe. Ein 
herzlicher Dank gebührt allen Un-
terstützern, insbesondere den Ange-
hörigen, den Unternehmen und der 
Stadtvertretung, die die Feuerwehr 
Preetz in ihrer wichtigen Arbeit tat-

kräftig unterstützen. Ihre Hilfe und 
Unterstützung sind unverzichtbar 
und zeigen den Zusammenhalt in-
nerhalb unserer Gesellschaft. 
Die Feuerwehr Preetz ist nicht nur 
eine Einrichtung des Einsatzdienstes, 
sondern auch des gesellschaftlichen 
Beisammenseins. Durch das Festhal-
ten an Traditionen und das P� egen 
von Kameradschaft stärkt sie den Zu-
sammenhalt und trägt maßgeblich 
zur Erhaltung unserer Heimat bei. Die 
Jugendarbeit ist von entscheidender 
Bedeutung für die Zukunft des Eh-
renamtes. Es ist erfreulich zu sehen, 
wie Jugendliche seit vielen Jahren 
vorbildlich an den Dienst bei der 
Feuerwehr herangeführt werden und 
dabei nicht nur zu den Feuerwehrleu-
ten von Morgen ausgebildet werden, 
sondern auch wichtige gesellschaft-
liche Werte wie Zusammenhalt, 
P� ichterfüllung und das Tragen von 
Verantwortung vermittelt bekom-

men. Euer Einsatz zum Schutz unse-
rer Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
euer Mut in Gefahrensituationen und 
eure Bereitschaft, jederzeit für die 
Allgemeinheit da zu sein, verdienen 
unseren tiefsten Respekt und unsere 
herzlichsten Glückwünsche.
Im Namen aller Feuerwehren des 
Kreises Plön und der Kreisfeuer-
wehrverbandes Plön überbringe ich 
meine herzlichsten Glückwünsche 
zum Jubiläum und wünsche Euch 
für den Festverlauf und die Zukunft 
alles Gute und die Motivation, sich 
den Veränderungen und Herausfor-
derungen weiterhin mit viel Erfolg 
und Freude zu stellen. Als Kreiswehr-
führer bedanke ich mich herzlich 
für euren unermüdlichen Einsatz 
und eure wertvolle Arbeit. Möge die 
Feuerwehr Preetz auch in Zukunft so 
stark und engagiert bleiben, um die 
Sicherheit in unserer Region weiter-
hin zu gewährleisten.

Herzlichen Glückwunsch zu diesem 
besonderen Jubiläum!

Karsten Krohn
Kreiswehrführer

Herzliche Grüße aus dem Plöner Kreishaus
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Einladung zum Mitfeiern!
Partyband „United4“ sorgt in Preetz für Stimmung – großer Sternmarsch am Sonntag

Seit ihrer Gründung im Jahre 1875 
ist die Freiwillige Feuerwehr Preetz 
ein unverzichtbarer Bestandteil des 
Stadtlebens in der Schusterstadt. 
Nicht nur wegen ihrer Funktion als 
verlässlicher Partner in der Not, son-
dern als gesellschaftlicher Faktor. 
Kein Wunder also, dass die Wehr ihr 
150-jähriges Jubiläum nicht nur in-
tern, sondern auch mit der breiten 
Öffentlichkeit feiert – vom 18. bis 20. 
Juli.
Der Freitag ist für geladene Gäste re-
serviert. Am Festkommers im Feuer-
wehrgerätehaus hält Innenministerin 
Dr. Sabine Sütterlin-Waack, die einst 
einige Jahre das Friedrich-Schiller-
Gymnasium in Preetz besuchte, die 
Festansprache. Auch besondere Eh-
rungen stehen auf der Tagesordnung.
Am Sonnabend gibt es fast den ge-
samten Tag lang Highlife und Konfetti 
für alle großen und kleinen Einwoh-
ner und interessierten Besucher: Die 
Feuerwehr lädt von 10 bis 15 Uhr zur 
„Offenen Wache“ ein. Auf die Gäste 
warten eine Fahrzeugschau, Vorfüh-
rungen, eine Kinder-Rallye, Spritzen-
wand, Hüpfburg und vieles mehr. Des 
Weiteren wird ein Wohncontainer 

aufgebaut der mit Disconebel ver-
raucht wird, um Interessierten die 
„Nullsicht“ und die Funktionsweise 
einer Wärmebildkamera näherzubrin-
gen. Die Gäste können auch selbst am 
Feuerlöscher üben.
Zum Programm gehört um 11 Uhr die 
Vorführung eines Löschangriffes, um 

11.30 Uhr folgt die Demonstration ei-
ner Fettexplosion. Um 12 Uhr ist die 
Vorführung „Rettung nach Verkehrs-
unfall“ geplant, um 13 Uhr die De-
monstration eines Metallbrandes. Die 
Vorführung einer Personenrettung 
mit der Drehleiter erleben die Besu-
cher um 14 Uhr. Den ganzen Tag ste-
hen Getränke- und Imbissstände zur 
Verfügung, in der Fahrzeughalle gibt 
es zudem Kaffee und Kuchen.
Ab 19 Uhr folgt dann die große 
Abendparty – gemeinsam zu feiern, 
steht im Mittelpunkt der Fete. Haupt-
Act ist die Partyband „United4“, die 
sich selbst als „härteste Tanzkapelle 
der Welt“ bezeichnet. Das Quartett 
ist regelmäßig zu Gast auf der „Kie-
ler Woche“ und der „Travemünder 
Woche“. Die Band präsentiert sich in 
eigenem Bühnenbild mit einer Show, 
die Musikalität, Stage-Acting und 
Wortwitz vereint. „United4“ covern 
nicht nur Songs von AC/DC oder KISS, 
sondern auch Helene Fischer, Kerstin 
Ott oder „The Weeknd“ bekommen 

eine individuelle Rock-Restauration. 
Den Rest des Abends gestaltet ein 
DJ. Für eine breite Getränkeauswahl 
ist vor Ort gesorgt. Karten gibt es im 
Vorverkauf zum Preis von 13 Euro bei 
Edeka Schröder, Mare Wohnen, Matu-
czak Feuerschutz, und Tabak Müller in 
der Kührener Straße. Die Veranstal-
ter halten sich strikt an das Jugend-
schutzgesetz. 
Den Abschluss des Jubel-Wochen-
endes bildet am Sonntag ab 12 Uhr 
der große Sternmarsch: Insgesamt 
drei Züge bewegen sich aus unter-
schiedlichen Stadtteilen aufeinander 
zu, angeführt von drei Spielmanns-
zügen: das PTSV-Blasorchester, das 
Feuerwehrorchester Amt Eidertal und 
der Mädchen-Musikzug Neumünster. 
Startpunkte der drei Marschblöcke 
sind im Zappenweg, im Moorweg und 
in der Karl-Friedrich-Gauß-Straße. Im 
Anschluss treffen sich die Preetzer 
und ihre Gäste zum gemeinsamen 
Ausklang im Feuerwehrgerätehaus in 
der Güterstraße 2.

Auch Vorführungen ihres Könnens präsentieren die Preetzer Feuerwehrleute bei der Aktion „Offene Wache“ am 19. Juli. 

Die Partyband „United4“ verspricht jede Menge Stimmung.                                          Fotos: hfr 
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Dächer KOVEL 
P"von Meisterhand 

Dachdeckerei 
Klempnerei Gerüstbau

�
-

Fassaden Reetdachdeckung
� Blitzschutz Zimmerei
24211 Preetz • Gewerbestraße 8 • Tel. 04342 84618 

www.kodel-daecher.de 

Dachdeckerei Zimmerei
Klempnerei Gerüstbau
Fassaden Reetdachdeckung
Blitzschutz Denkmalpflege

Es gibt einen Grundsatz bei den Frei-
willigen Feuerwehren: Freiwillig ist 
nur der Ein- und Austritt, alle ande-
ren Tätigkeiten sind Pflicht. Schließ-
lich müssen die Ehrenamtler dafür 
Sorge tragen, dass sich die Bevölke-
rung rund um die Uhr auf ihre Ein-
satzbereitschaft verlassen kann. In 
Preetz ist das der Fall. „Unsere Wehr 
hat 93 aktive Kameradinnen und 
Kameraden sowie drei Zweitmitglie-
der“, stellt Stadtwehrführer Manfred 
Wenselowski nicht ohne Stolz fest. 
Und dazu seien die Feuerwehrleute 
auch bestens ausgebildet und aus-
gestattet.
Aufgeteilt in zwei Züge mit insge-
samt sechs Gruppen kümmern sie 
sich um das breitgefächerte Aufga-
benfeld, das mit den Schlagworten 
„Retten, Löschen, Bergen, Schützen“ 

umschrieben wird. Das namensge-
bende Feuer umfasst allerdings nur 
noch rund 45 Prozent der Einsätze. 
„Der Rest ist technische Hilfeleis-
tung“, so Wenselowski. Zunehmend 
wird die Feuerwehr zum Beispiel zu 
Türöffnungen gerufen. „Es gibt im-
mer mehr ältere Menschen, die allei-
ne wohnen, nachts fallen und dann 
den Notrufknopf drücken.“ 
Auch Verkehrsunfälle beispielsweise 
auf der Bundesstraße 76 beanspru-
chen das ganze Können die Preetzer 
Wehr. Hydraulische Schere und Sprei-
zer sind immer mit dabei, wenn ein 
Einsatzfahrzeug ausrückt. „Besonders 
bei schweren Unfällen sieht man Bil-
der, die man nie mehr vergisst. Als 
junger Bengel habe ich das auch er-
leben müssen“, so Wenselowski. Gut, 
dass die Psychosoziale Notfallversor-

Gut aufgestellt und bestens motiviert
In Preetz bewältigen 96 aktive Feuerwehrleute ein breites Aufgabenspektrum

gung bei diesen Ereignissen auch 
vor Ort ist und nicht nur Beteiligte, 
Ersthelfer und Angehörige, sondern 

auch Einsatzkräfte auf Wunsch be-
treut. „Die seelische Belastung ist 
schon recht groß, das geht auch an 

Die Preetzer Wehr zählt aktuell 93 aktive Mitglieder in der Einsatzabteilung, darunter sind gut 20 Prozent Frauen, sowie drei Feuerwehrleute mit einer Zweitmitgliedschaft.                    

Die Preetzer Wehrführung besteht aus den Zugführern Sven Petersen und Tobias Oe-
streich, dem stellvertretenden Wehrführer Tim Latendorf und Stadtwehrführer Manfred 
Wenselowski (von links).                                                                                                     Fotos: Annika Loewe
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Autoteile ꞏ Zubehör ꞏ Werkzeug ꞏ Hydraulik ꞏ Kugellager ꞏ Anhänger ꞏ Dart

Über 50 Jahre Markenqualität und gute Beratung,
für die Sicherheit und Werterhaltung Ihres Autos!

Dudda Autoteile KG ꞏ Industriestraße 2 ꞏ 24211 Preetz
Telefon: 0 43 42 / 78 98 90

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 07.30-18.00 Uhr, Sa. 08.00-13.00 Uhr

www.dudda-autoteile.de

DART-SHOP PREETZ

www.dudda-autoteile.de

Wir gratulieren der
Freiwilligen Feuerwehr Stadt Preetz

zum 150 jährigen Jubiläum
und wünschen euch weiterhin viel Erfolg, 

Sicherheit und Zusammenhalt.

Danke, dass ihr dahingeht,
wo es für uns zu heiß wird!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 07.30-17.30 Uhr, Sa. 08.00-13.00 Uhr

Ob großer oder kleiner Brand, die Preetzer Feuerwehrleute sind auf alle Herausforde-
rungen gut vorbereitet. 

Über Drehleiter mit Trage am Korb werden zum Beispiel Patienten, die auf anderem 
Wege nicht aus ihrem Haus kommen, transportiert.                                                             Fotos: hfr

Das 2009 eingeweihte Feuerwehrgerätehaus in der Güterstraße bietet ausreichend 
Platz für den modernen Fuhrpark der Preetzer Wehr.

uns nicht spurlos vorbei.“ Gerade bei 
Türöffnungen habe man es hin und 
wieder mit unangenehmen Überra-
schungen zu tun.
Zu technischen Hilfeleistungen 
zählen auch die Beseitigung von 
Sturmschäden oder von Ölspuren, 
die Tierrettung, das Eingreifen bei 
Überschwemmungen, Einsätze im 
Katastrophenfall oder bei Ereignis-
sen mit Gefahrgut. „Der Löschzug 

Gefahrgut ist in Preetz angesiedelt. 
Wir können die Ersterkundung und 
Rettung durchführen. Weitere Spezi-
alkräfte werden im Anschluss zuge-
führt“, erklärt der Wehrführer. Auch 
Tätigkeiten im Rahmen der Amtshilfe 
für die Polizei und den Rettungs-
dienst fallen in die Zuständigkeit der 
Preetzer Wehr. Dass zum Beispiel Pa-
tienten über die Drehleiter aus ihren 
Wohnungen transportiert werden 

müssen, sind auch längst keine Ein-
zelfälle mehr. Die Wasserrettung, Ge-
fahrenabwehr bei Umweltschäden 
oder Brandsicherheitswachen bei 
Veranstaltungen sind weitere Aufga-
ben der Feuerwehr in Preetz.
Um für alles gewappnet zu sein, tref-
fen sich die Feuerwehrleute alle 14 
Tage mittwochs zum Dienst im Ge-
rätehaus. „Dann wird das Wissen auf-
gefrischt und die Kenntnisse in der 
Brandbekämpfung vertieft. Darüber 
hinaus besuchen die Kameradinnen 
und Kameraden weitere Schulungen 
und Lehrgänge. Atemschutzgerä-
teträger werden ständig weiterge-

schult“, erläutert Wenselowski. Ihre 
Grundausbildung erhalten die Feu-
erwehrleute in der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale in Preetz. Dort finden 
auch weiterführende Lehrgänge bis 
zur Gruppenführung statt. Führungs-
lehrgänge erfolgen an der Landes-
feuerwehrschule in Harrislee.
Übrigens ist die Feuerwehr Preetz 
auch Abschnittsführungsstelle für 
das Amt Preetz-Land und die Stadt 
Preetz bei größeren Schadenslagen, 
wie sie zum Beispiel nach Stürmen 
und starkem Regen vorkommen. 
„Dann übernehmen wir einen Teil der 
Aufgaben der Leitstelle, die innerhalb 
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
Förde Sparkasse

Weil’s um mehr als Geld geht.
foerde-sparkasse.de

Wir gratulieren der Freiwilligen 
Feuerwehr Preetz ganz herzlich 
zum 150-jährigen Jubiläum und 
wünschen für die Zukunft einen 
weiterhin starken zusammen-
halt, viel Mut und Entschlossen-
heit und vor allem Sicherheit bei 
allen Einsätzen.

Herzlichen
Glückwunsch!

Technische Hilfe ist oft auch bei Verkehrsunfällen zu leisten – wie hier auf der Schwentinebrücke im Verlauf der Bundesstraße 76.                                                                                               Foto: hfr

kürzester Zeit durch die Vielzahl von 
Einsätzen überlastet sein könnte. 
Wir übernehmen dann die Koor-
dinierung von Einsatzkräften. Zur 
Übersicht haben wir im Gerätehaus 
große Bildschirme mit Lagekarte. Sie 
zeigen, wo sich gerade Fahrzeuge 
befinden, wo Einsätze laufen“, sagt 
Wenselowski. Die von der Leitstel-
le ankommenden Einsätze werden 
gesichtet, unter anderem von Stadt-
wehrführer und Amtswehrführer 
priorisiert und an die zuständige ört-

liche Feuerwehr weitergegeben.
Die Stimmung in der Preetzer Wehr 
ist gut. Dafür sorgen auch viele Akti-
vitäten außerhalb des Dienstes – vom 
Grillabend bis zur Fahrradtour. „Aber 
auch das Miteinander mit anderen 
Hilfs- und Katastrophenschutzorga-
nisationen ist super! Etwa zum Tech-
nischen Hilfswerk, mit dem wir den 
Funklehrgang und auch andere Aus-
bildungen gemeinsam durchführen“, 
berichtet Wenselowski. Auch die Zu-
sammenarbeit mit der Schellhorner 

Wehr oder der Polizeistation Preetz 
gestalte sich unkompliziert und 
freundschaftlich. Der Stadtwehrfüh-
rer war früher selbst einmal stellver-
tretender Ortsbeauftragter des THW. 
„Ich wollte mehr Verantwortung und 
bin dann zur Preetzer Feuerwehr 
gewechselt. Hier habe ich quasi alle 
Positionen durchlaufen und bin 2016 
vom Stellvertreter zum Wehrführer 
aufgestiegen. Bereut habe ich das 
nie. Der Job macht Spaß, auch die 
Zusammenarbeit mit Stadtverwal-

tung und Kommunalpolitik. Ich bin 
dankbar dafür, dass alle Seiten stets 
mit offenen Karten spielen und dass 
sehr sachlich an der Zukunft unserer 
Wehr gearbeitet wird“, unterstreicht 
der Stadtwehrführer. „Die Freiwillige 
Feuerwehr Preetz ist modern aufge-
stellt, und dann kommen auch die 
jungen Leute!“ Manfred Wenselowski 
ist sich sicher, dass der Kauf der neu-
en Drehleiter 2026 zum weiteren Mo-
tivationsschub für die Kameradinnen 
und Kameraden wird.
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– Ihr Experte für Rohbau

– Ihr Partner für schlüsselfertiges Bauen

– Ihr Spezialist in der Projektentwicklung

CordesHaus Unternehmensgruppe GmbH
Am Wasserturm 2 – 4 | 24211 Preetz

Telefon: 0 43 42 – 90 330-0 | Telefax: 0 43 42 – 90 330-11
E-Mail: info@cordeshaus.de | www. cordeshaus.de

WIR GRATULIEREN ZU
150 JAHREN
FFW PREETZ

UND SAGEN DANKE
FÜR EUREN EINSATZ!

Brandkatastrophen hat es in Preetz 
schon im Mittelalter gegeben. So be-
finden sich im Stadtarchiv Urkunden 
aus der ersten Hälfte des 14. Jahr-
hunderts, die auf einen Klosterbrand 
hinweisen, bei dem die Klosterkirche 
wohl weitestgehend vernichtet wur-
de. Im Jahre 1552 zerstörte eine gro-
ße Feuersbrunst fast den gesamten 
Flecken. In diesen Jahrhunderten hat 
es in den Herzogtümern Schleswig 
und Holstein keine organisierte Insti-
tution zur Bekämpfung von Schaden-
feuern gegeben. Vielmehr waren die 
Bewohner des Fleckens Preetz unter 
der Obhut des Klosters im Falle eines 
Brandes auf sich selbst gestellt. Wenn 
der Ruf „Feuer“ erschallte, waren es 
die Mitglieder der Preetzer Schützen-
gilde von 1442 – damals auch eine 
Brandgilde –, die zunächst mit ihren 
Löscheimern zur Hilfe kamen.
Eine organisierte Brandbekämpfung 
gab es nachweislich um 1830. Aus 
den Fleckenprotokollen ist ersicht-
lich, dass es lange vor Gründung der 
Freiwilligen Turnerfeuerwehr im Jahr 
1869 eine Pflichtfeuerwehr, auch 
Bürgerfeuerwehr oder Städtische 
Brandwehr genannt, gab. Doch 1875 

hängten die Turner 
ihre Uniformröcke 
an den Nagel. Im 
Kollegium der Stadt 
waren bereits Ge-
spräche zur Bildung 
einer neuen Frei-
willigen Feuerwehr 
geführt worden, 
die dann am 15. 
Juli 1875 gegründet 
wurde. Es meldeten 
sich sofort 36 Mann 
zum Eintritt, und 
diese Zahl erhöh-
te sich einige Tage 
später auf 56 Mann. 
Im Jahr darauf war 
die Wehr schon 95 
Mann stark und in 
allen folgenden 
Jahren bis zum Ersten Weltkrieg hin 
hat sich die Stärke der Wehr auf 90 
bis 100 Mann gehalten.
In einem Zeitraum von 50 Jahren, 
von 1875 bis 1925, hat die Freiwillige 
Feuerwehr über 90 Brände und Scha-
denfeuer in und außerhalb Preetz be-
kämpft. Ein gewaltiges Feuer äscher-
te am 24. Mai 1889 in der Kührener 

Vom Löscheimer bis zur Drohnentechnik
Aus der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Preetz und ihrer Vorgänger

und Löptiner Straße 13 Wohn- und 
Nebengebäude ein. Zu den größe-
ren Feuern zählt auch der Brand des 
Schützenhofes am 24. September 
1912. Der Gasthof brannte bis auf 
die Grundmauern ab. 1925 wurde die 
erste Automobilspritze angeschafft. 
Das Jahr 1933 brachte der Freiwilli-
gen Feuerwehr in ihrer Organisati-
on mancherlei Neuerungen. Neue 
Satzungen wurden festgelegt, das 
Führerprinzip straff durchgeführt. 
Die Wehr war von jetzt an ein ein-
getragener Verein. Der Hauptmann 
hieß nunmehr Wehrführer. Im Krieg 
wurde die Wehr in Erwartung starker 
Luftangriffe verstärkt, sie verfügte 
nun über drei Löschfahrzeuge.
Highlights des Jahres 1958 waren die 
Gründung der Jugendgruppe und 
die Einweihung des Feuerwehrgerä-
tehauses am Mühlenaupark. Vorher 
war die Wehr bis in die 30er-Jahre auf 
dem Gelände der Wilhelminenschule 
und dann in der Gasstraße 25 bei den 
Stadtwerken untergebracht. Nega-
tiver Höhepunkt im Jahr 1959 war 
der Brand der Klosterscheunen: Der 
Großbrand in der Nacht vor dem Ern-
tedankfest vom 4. auf den 5. Oktober 

äscherte sechs Wirtschaftsgebäude 
des Preetzer Klosters ein. 
1966 wurde die Ausrüstung nach ei-
nem Bootsunglück auf dem Lanker 
See durch ein Schlauchboot mit Au-
ßenbordmotor ergänzt, um bei Bade- 
und Bootsunfällen schneller und 
wirksamer helfen zu können. Zum 
100. Jubiläum der Wehr 1975 konnte 
der Rohbau für die Erweiterung des 
Gerätehauses fertiggestellt werden. 
Kurz nach den Feierlichkeiten im Juni 
bekam es die Wehr mit einem Groß-
brand zu tun: Am 16. Juli galt es, ein 
Flammeninferno bei der Fleisch- und 
Wurstwarenfabrik Schön am Hufen-
weg zu löschen. Fast 200 Feuerwehr-
männer aus der Region waren vor 
Ort. Es entstand ein Sachschaden von 
zwei Millionen D-Mark.
Bei der Schneekatastrophe im Win-
ter 1978/1979 wurde auch im Kreis 
Plön Katastrophenalarm ausgelöst. 
Die Preetzer Feuerwehr sorgte rund 
um die Uhr mit ihrem mit Schnee-
pflug ausgerüsteten LF 16 für pas-
sierbare Straßen, insbesondere zum 
Kreiskrankenhaus. Nach jahrelangen 
Verhandlungen wurde im November 
1980 die erste Kraftfahrdrehleiter der 

Dieses Foto der Freiwilligen Feuerwehr Preetz aus dem Gründungsjahr 1875 ist ein Geschenk der Familie 
Kümmel aus Preetz an das Stadtarchiv.                                                                                                                        Foto: Stadtarchiv

Beim 125-jährigen Stadtjubiläum 1995 marschierte auch die Preetzer Wehr mit – und 
feierte ihren 120. Geburtstag. Foto: Graap
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RUHEPARK LEHMKUHLEN
24211 LEHMKUHLEN

Telefon: 0 43 42 / 76 61 88
www.ruhepark-lehmkuhlen.de

„Preetzer Blätter“ schauen 
ganz genau hin

Zum 150. Feuerwehr-
Jubiläum setzen die 
„Preetzer Blätter“ in 
den nächsten drei Aus-
gaben ganz auf die Ge-
schichte der Ortswehr. 
Stadtarchivar Peter 
Pauselius hat in den 
Regalen im Keller des 
Rathauses detailliert 
nach der Geschich-
te der Freiwilligen 
Feuerwehr und ihrer 
Vorgänger geforscht. 
Das Ergebnis ist so 
umfangreich, dass es 
nicht nur das gera-
de erschienene Heft 
füllt, sondern auch 
die beiden nächsten 
Ausgaben in 2025. 
Pauselius blickt sogar zurück ins 
Mittelalter und auf die Anfänge 
des Brandschutzwesens. Erhält-
lich ist das neueste Heft ab so-
fort zum Preis von 5 Euro in der 
Preetzer Bücherstube, der Buch-

handlung am Markt, bei Tabak-
Müller im Fachmarktzentrum 
und in der Kührener Straße, bei 
Edeka-Schröder, in der Gärtnerei 
Möller sowie in der Tourist-Info 
in der Mühlenstraße.

Feuerwehr Preetz angeschafft. Nach 
langer Vorbereitung im Vorstand 
wurde auf der Jahreshauptversamm-
lung 1987 beschlossen, dass jetzt 
auch weibliche Mitglieder in die 
Feuerwehr aufgenommen werden 
können. Damit konnte bereits ein 
Mädchen in die Jugendfeuerwehr 
aufgenommen werden, das mit 16 
Jahren dann in die aktive Wehr wech-
selte – Dörte Matuczak. 
Von bleibender Erinnerung ist ein 
Einsatz am 22. Dezember 1993: Im 
Klosterforst zwischen Preetz und 
Raisdorf kam es gegen 8 Uhr zu ei-
nem Zugunglück. Dort prallte ein mit 
etwa 350 Personen besetzter Eilzug 
auf einen Arbeitszug. Die stark be-
setzten Waggons entgleisten, kipp-
ten um und prallten zum Teil an Bäu-
me und blieben stark beschädigt auf 
der Seite liegen. Eine Person fand den 
Tod und bis zu 35 Personen mussten 
zum Teil schwer verletzt mühsam be-
freit und medizinisch versorgt wer-
den. Ein besonderer Einsatz wurde 
am 19. Mai 2003 zur Unterstützung 
der Schellhorner Feuerwehr erfor-
derlich: Durch einen technischen 
Defekt stürzte ein Doppeldeckerbus 
mit 70 dänischen Konfirmanden kurz 
vor der Kapelle Sophienhof eine Bö-
schung hinab, nachdem er die Leit-
planke durchbrochen hatte. Letzt-
endlich konnten alle Verletzten nach 
wenigen Tagen wieder in ihre Heimat 
nach Aarhus zurückfahren.
2005 wurde eine neue Drehleiter in 
Betrieb genommen, ein Jahr später 
wurden die Weichen für den Neu-
bau des Feuerwehrhauses in der 
Güterstraße gestellt. Am 18. Juli 2009 
wurde das 3,81 Millionen teure Ge-
rätehaus mit großem Bahnhof ein-
geweiht. Im Juli 2012 fand eine Um-
stellung der analogen Alarmierung 
auf Digitalfunk statt. 2015 wurde das 
Landesbrandschutzgesetz novelliert. 
Am Einsatzdienst dürfen die Mitglie-
der aus Gründen des Jugendschutzes 
zukünftig erst mit Vollendung des 18. 
Lebensjahres teilnehmen. Die Weh-
ren erhalten die Möglichkeit, eine 

sich innerhalb der Wehr eine Grup-
pe, die eine für 18.200 Euro neu an-
geschaffte Drohne einsetzen kann. 
2025 beschloss die Preetzer Stadtver-

tretung die vorzeitige Beschaffung 
einer neuen Drehleiter, sie soll 2026 
in Dienst gestellt werden.

(Zusammengestellt von Bernd Latendorf)

Was für eine Szene: Am 24. September 1912 brannte das Gasthaus „Schützenhof“ am 
Schützenplatz bis auf die Grundmauern ab.   Foto: Stadtarchiv

Verwaltungsabteilung einzusetzen, 
zum Beispiel zur Betreuung der Inter-
netseite, für Verwaltungsaufgaben 
oder für Küchen- und Versorgungs-
dienste. In Preetz wurde diese Abtei-
lung 2017 gegründet, bestehend aus 
zwei Kräften. 
Im Verlauf des Februars 2020 breite-
te sich eine neue Krankheit aus, die 
auch den Dienstbetrieb der Feuer-
wehr beeinträchtigte: die Corona-
Pandemie. Kräfte, die ausrückten, 
mussten sich durch Mund und Nase 
bedeckende Masken schützen und 
bei Kontakt mit weiteren Personen 
auch Einweghandschuhe tragen. 
Körperkontakte wurden weitgehend 
vermieden. Im Juni 2021 gründete 
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Die
Schornsteinfegerfachbetriebe

in Preetz und Umgebung
gratulieren der

Freiwilligen Feuerwehr Preetz
zu 150 Jahren!

Helge Ebert in 24211 Wielen
Michael Buske in 24211 Schellhorn
Malte Freund in 24211 Preetz
Stefan Lauschner in 24211 Preetz
Manfred Wenselowski in 24211 Preetz

Spiel, Spaß und Kameradschaft
Warteliste für den Nachwuchs: Die Jugendfeuerwehr Preetz ist gefragt!

Nachwuchssorgen? Nicht bei der Ju-
gendfeuerwehr Preetz. „Im Gegenteil, 
wir haben eine Warteliste. Sobald 
ältere Mitglieder mit 18 Jahren in 
die aktive Wehr übertreten, rücken 
die nächsten Kinder nach“, erläutert 
Jugendwartin Dora Bublies. Aktuell 
zählt die Feuerwehrnachwuchsorga-
nisation 32 Mitglieder – 13 Mädchen 
und 19 Jungs im Alter von zehn bis 17 
Jahren. Sie treffen sich immer don-
nerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr am 
Gerätehaus. „Oft kommen die Kids 

durch ihre Eltern zu uns und bringen 
vielleicht noch Freunde mit. Auch 
wenn nicht immer alle bleiben, ent-
stehen bei denen, die durchhalten, 
durchaus Freundschaften fürs Leben“, 
sagt Dora Bublies.
Eingeteilt sind sie in drei Gruppen. Die 
jüngsten und neuesten Mitglieder 
gehören der 3. Gruppe an, in der die 
Grundlagen der Brandbekämpfung 

und der Feuerwehrtechnik vermittelt 
werden. Was ist Feuer überhaupt und 
warum kann man es mit Wasser lö-
schen? Wie rollt man Schläuche aus? 
Welche Strahlrohre nutzt man wann? 
Auch Fahrzeug- oder Knotenkunde 
stehen auf dem Dienstplan. 
In der 2. Gruppe werden die Grund-
kenntnisse verfestigt. Man übt zum 
Beispiel das Leitersteigen, das Anzap-
fen von offenen Wasserentnahme-
stellen als Alternative zu Hydranten 
und noch mehr technische Feinhei-
ten. Auch alle Kniffe der Ersten Hilfe 
werden gelehrt. „In der 1. Gruppen 
versammeln sich die Mädchen und 
Jungen, die kurz vor dem Übertritt 
zur aktiven Wehr stehen. Sie beherr-
schen die Grundlagen und erhalten 
nun eine Bootsausbildung, eine Dreh-
leiterausbildung und eine Schulung 
in leichter technischer Hilfe“, erklärt 
die Jugendwartin und betont zu-
gleich: „Aber das Gan-
ze erfolgt stets auf 
spielerische Art und 
Weise!“ Leistungs-
wettbewerbe runden 
das Geschehen ab.
Doch bei der Jugend-
wehr geht es um 
mehr als die Ausbil-
dung des Feuerwehr-
nachwuchses. „Wir 
leisten auch viel Ju-
gendarbeit und bie-
ten den Kindern und 
Jugendlichen Freizeit-
aktivitäten an. Wir 
nehmen an einigen 
Wettkämpfen teil, or-
ganisieren Übernach-
tungsaktionen oder 
sportliche Events. 
Wir treffen uns auch 
regelmäßig mit be-
freundeten Jugend-
wehren. Man sollte 
nicht die Zeit unter-

schätzen, die wir investieren, damit 
die Jugend am Ball bleibt. Durch Spiel 
und Spaß wachsen Kameradschaft 
und Freundschaft“, unterstreicht Dora 
Bublies. Und so kommen auch die 
stillsten und ruhigsten Mitglieder ir-
gendwann aus sich heraus.
Insgesamt kümmern sich sieben Be-
treuer bei der Jugendwehr um die 
Mädchen und Jungen. Seinen Dienst-
plan schreibt sich der Nachwuchs 
übrigens selbst: Die Jugendlichen 
sollen sich selbstverwalten, sie wäh-
len einen Vorstand und Gruppen-
führungen. Die Jugendwartin ist das 
Bindeglied zwischen Jugend- und der 
„großen“ Feuerwehr. „Auf diese Wei-
se lernt der Nachwuchs schon früh, 
Dinge eigenständig durchzuführen 
und Verantwortung zu übernehmen“, 
betont Dora Bublies, die selbst in der 
Preetzer Jugendfeuerwehr groß ge-
worden ist.

Ansprechpartner, wenn‘s um die Jugend-
wehr geht: Jugendwartin Dora Bublies 
und ihr Stellvertreter Tobias Borlinghaus. 

Auf dem Schusterfest und anderen Festen ist die Jugendfeu-
erwehr mit ihrer Spritzenwand immer gefragt. Fotos: Graap

Spiel, Spaß und Kameradschaft ist bei der Jugendfeuerwehr und ihren Betreuern Trumpf. Foto: Loewe
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Wir gratulieren der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Preetz zum
150-jährigen Jubiläum.

Herzlichen Dank 
für Euren Einsatz!

Kurze Chronik der Jugendfeuerwehr Preetz
Am Ende der 1950er-Jahre machte 
sich die Wehrführung der Freiwilligen 
Feuerwehr Preetz wegen fehlender 
Einsatzkräfte zunehmend Sorgen. 
Wehrführer Karl Lau und sein Stell-
vertreter Hans Böhndel betrieben 
daher die Gründung einer Jugend-
feuerwehr. Als Vorbild diente dabei 
die Jugendfeuerwehr Plön, die ein 
Jahr zuvor ins Leben gerufen worden 
war. Nach einer Werbeveranstaltung 
an der Volksoberschule am Wehrberg 
konnte am 4. September 1958 eine 
Feuerwehr-Jugendgruppe gegrün-
det werden. 19 Jugendliche im Alter 
von 14 bis 17 Jahren hatten sich für 
den Eintritt angemeldet. 
Erster Ausbilder war Herbert Jaudt 
aus Plön. Er wurde von den Preetzer 
Feuerwehrmännern Hans Böhndel 
und Axel Dehnke unterstützt. Die 
ersten Übungen und Unterrichts-
stunden fanden wöchentlich noch 
am Gerätehaus in der Gasstraße 25 
bei den damaligen Stadtwerken 
statt. Aber im November 1958 zog 
die Feuerwehr in einen Neubau am 
Mühlenaupark. Schon im ersten Jahr 
nach der Gründung unterstützten die 
inzwischen ausgebildeten Jugendli-
chen ihre aktiven Kameraden am 4. 
Oktober 1959 im Löscheinsatz beim 
verheerenden Großbrand im Kloster.
Zum 20. Geburtstag 1978 zählte die 
Jugendwehr 28 Mitglieder, die die 
Aktiven auch bei Brandeinsätzen 
und technischen Hilfeleistungen im 
rückwärtigen Bereich unterstützen. 
In Preetz wurden auch Jugendliche 
aus Pohnsdorf und Schellhorn aus-
gebildet. Beim 25-jährigen Jubiläum 
gehörten 34 Jungen und Mädchen 
der Jugendwehr an. Damals wurde 
mit Stolz festgestellt, dass 34 der 

79 aktiven Feuerwehrleute – also 
43 Prozent – aus der Jugendfeuer-
wehr hervorgegangen waren. Alfons 
Knorn, der erste Preetzer Ausbilder 
(später Jugendwart genannt), wurde 
bereits früher mit der goldenen und 
sein Nachfolger Günter Wenn mit 
der silbernen Spange der deutschen 
Jugendfeuerwehr ausgezeichnet. 
Weitere Jugendwarte wurden spä-
ter Bernd Latendorf, Rolf Schlüter, 
Matthias Meyer, Sven Petersen und 
Marco Brüning.
1987 beschloss die Freiwillige Feu-
erwehr Preetz, dass auch weibliche 
Mitglieder aufgenommen werden 
konnten. Das traf damit auch für die 

Jugendfeuerwehr zu. Als erstes Mit-
glied trat Sabine Kuhnhäuser der Ju-
gendfeuerwehr bei. Zum 40-jährigen 
Bestehen 1998 hatte die Jugendfeu-
erwehr acht Mädchen und 16 Jungen 

in ihren Reihen. Zum 60. Geburtstag 
2018 zählte die Jugendwehr 31 Mit-
glieder. 2023 erhielt die Jugendwehr 
mit Dora Bublies erstmals eine Ju-
gendwartin.

Die Preetzer Jugendwehr besteht seit 1958. Damals und heute – wie sich die Zeiten gleichen ...  Fotos: hfr

Die Einsatzschutzkleidung
Seit November 2017 
wird die Freiwillige 
Feuerwehr Preetz mit 
einer neuen Einsatz-
schutzkleidung aus-
gestattet. Diese neue 
Kleidung basiert auf 
dem aktuellen Stand 
der Technik. Insbeson-
dere auch die Optik 
setzt hier neue Maß-
stäbe bezüglich Schutz 
und Sichtbarkeit. Der 
rote Schutzanzug bietet den 
Kameradinnen und Kameraden 
einen erhöhten Schutz durch:
– mehr Tragekomfort durch 
Auswahl von leichten weichen 
Materialien
– besserer Sichtbarkeit durch 
Re� exstreifen 

– höherem Schutz bei direkter 
Flammbeaufschlagung (Flash-
over) und Hitzestrahlung durch 
Gore-Tex Fireblocker
– besserer Atmungsaktivität 
und Wasserdichtigkeit 
– weniger Abrieb und bessere 
Reißfestigkeit



Der Fuhrpark
Die unterschiedlichen Fahrzeuge und Anhänger
der Preetzer Wehr werden je nach Einsatzstich-
wort zur Einsatzstelle alarmiert.

So wird zu einem Brandeinsatz der Löschzug alar-
miert. Der besteht aus: Kommandowagen, Ein-
satzleitwagen 1, Löschgruppenfahrzeug 20,
Drehleiter und Löschgruppenfahrzeug 10.

Bei Verkehrsunfällen oder anderen technischen
Hilfeleistungen rückt der Hilfeleistungszug (Kom-
mandowagen, Einsatzleitwagen 1, Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug 20, Tanklöschfahrzeug
3000 und Gerätewagen Logistik 2) aus.

Bei kleineren Einsätzen kann auch nur der Kom-
mandowagen mit nur einem Löschgruppenfahr-
zeug oder dem Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug ausrücken.

Tanklöschfahrzeug 3000 (TLF 3000)

Baujahr: 2018
Leistung: 213 kW/290 PS
Gewicht: 16.000 kg
Besatzung: 3 Kräfte

Beladung: u.a. 1x digitales Tetra Funkgerät, 2x
digitales Tetra Handfunkgeräte, Einrichtung zur
schnellen Wasserabgabe mit 50 m C-Schlauch,
1x Textilgewebeschlauch, 2x Atemschutzgeräte,
2x Adalitleuchten, 1x AWG Kombischaumrohr,
1x Motorsäge, 1x Eisretter, 1x Schwimmpumpe,
Schwimmsaugkorb, maschinelle Zugeinrichtung

Fahrzeug zur Bereitstellung einer größeren Was-
sermenge am Einsatzort. Mit seinem Schaum/
Wasserwerfer und dem Sprühbalken ist das
Tanklöschfahrzeug ideal für Wald- und FlächenTanklöschfahrzeug ideal für Wald- und Flächen-
brände geeignet.brände geeignet.

Gerätewagen Logistik 2 (GWL 2)Gerätewagen Logistik 2 (GWL 2)

Baujahr: 2018Baujahr: 2018
Leistung: 213 kW/290 PS
Gewicht: 16.000 kg
Besatzung: 3 Kräfte

Der Gerätewagen Logistik 2 ist für die logisti-
sche Einsatzstellenversorgung sowie zur Beför-
derung von Ausrüstung, Löschmitteln und
sonstigen Gütern größeren Umfangs vorgese-
hen. Das Fahrzeug ist mit zwei festen Geräte-
räumen und einer Grundbeladung zur
technischen Hilfe kleineren Umfangs und zur
Ölschadensbekämpfung ausgestattet. Der sich
anschließende Laderaum ist zur Aufnahme von
bis zu acht Rollcontainern konzipiert. Hiermit
kann das Fahrzeug individuell, je nach Einsatz-
lage bestückt werden.

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 (20 (20 HLF 20)

Baujahr: 2018
Leistung: 213 kW/290 PS
Gewicht: 16.000 kg
Besatzung: 9 Kräfte

Beladung: u.a. digitale Funkgeräte, Einrichtung zur
schnellen Wasserabgabe mit 30 m C-Schlauch, 1x
Textilgewebeschlauch, 4x Atemschutzgeräte, 4x
Adalitleuchten, 2x Wärmebildkamera, 1x Strom-
erzeuger, 1x Motorsäge, 1x Schleifkorbtrage, 1x
Tragkraftspritze, 1x Schwimmpumpe, 1x
Schwimmsaugkorb, 1x LED Mast

Schlagkräftiges Fahrzeug für nahezu alle Einsätze,
unser „Arbeitstier“. Es kommt i.d.R. als erstes
Fahrzeug bei allen technischen Hilfeleistungen
zum Einsatz und ist daneben zum Umweltschutz
auch für den Brandeinsatz ausgestattet.auch für den Brandeinsatz ausgestattet.

Kommandowagen (KDOW)Kommandowagen (KDOW)

Baujahr: 2009 (Mercedes Vito)Baujahr: 2009 (Mercedes Vito)
Leistung: 110 kW/150 PS
Gewicht: 2.940 kg
Besatzung: max. 5 Kräfte

Beladung: u.a. digitale Funkgeräte, Smartphone
mit Freisprechanlage D2 Netz, Tablet mit Ein-
satzdatenübermittlung und diversen Apps, Ein-
satzpläne von den größeren Objekten in Preetz,
Einsatzunterlagen für Gefahrguteinsätze, 3x
Handlampen, Feuerlöscher 12 kg

Mit dem Kommandowagen fährt der Einsatzlei-
ter zum Einsatzort. Außerdem wird bei kleineren
Einsätzen mit ihm die Kommunikation zwischen
der Integrierten Regionalleitstelle Schleswig-
Holstein Mitte in Kiel und der Einsatzstelle si-
chergestellt.

Rettungsboot (RTB)Rettungsboot (RTB)

Baujahr: 2001
Leistung: 36 kW/50 PS
Gewicht: 1.050 kg
Besatzung: 3 Kräfte

Beladung: 1x Jason´s Cradle (Wasserrettungs
mittel), 1x Spineboard Spencer Rock, 1x Echolot

Das Rettungsboot dient in erster Linie zur Ret
tung von in Seenot geratenen Personen, wird
aber auch für die technische Hilfeleistung als
Arbeitsboot eingesetzt. Mit dem Rettungsboot
sind wir für die im Stadtgebiet liegenden Seen
und Flüsse zuständig. Wir fahren aber auch auf
Anforderung auf alle anderen Seen innerhalb
des Kreisgebietes. Hauptsächlich unterstützen
wir dort die Feuerwehren und Rettungsdienste
bei größeren Suchaktionen.

Fuhrpark.qxp_Layout 1  05.06.25  00:13  Seite 1



Der Fuhrpark
Die unterschiedlichen Fahrzeuge und Anhänger
der Preetzer Wehr werden je nach Einsatzstich-
wort zur Einsatzstelle alarmiert.

So wird zu einem Brandeinsatz der Löschzug alar-
miert. Der besteht aus: Kommandowagen, Ein-
satzleitwagen 1, Löschgruppenfahrzeug 20,
Drehleiter und Löschgruppenfahrzeug 10.

Bei Verkehrsunfällen oder anderen technischen
Hilfeleistungen rückt der Hilfeleistungszug (Kom-
mandowagen, Einsatzleitwagen 1, Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug 20, Tanklöschfahrzeug
3000 und Gerätewagen Logistik 2) aus.

Bei kleineren Einsätzen kann auch nur der Kom-
mandowagen mit nur einem Löschgruppenfahr-
zeug oder dem Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug ausrücken.

Drehleiter Automatik mit Korb 23/12

Baujahr: 2005
Leistung: 206 kW/280 PS
Gewicht: 15.000 kg
Besatzung: 3 Kräfte

Beladung: u.a. 2x Atemschutzgerät, Elektro-
Kettensäge, Überdrucklüfter mit elektrischem
Antrieb, 115 Meter Schlauchmaterial, Schleif-
korbtrage, Halogenscheinwerfer

Mit der Drehleiter können Personen aus großen
Höhen (bis ca. 23 Meter Nennrettungshöhe) ge-
rettet werden, aber oft wird über sie auch ein
Löschangriff von oben geführt. Dieses ist gerade
bei Dachstuhlbränden unumgänglich. Außer bei
Brandeinsätzen wird die Drehleiter noch zum
Retten von Personen aus Höhen und Tiefen einRetten von Personen aus Höhen und Tiefen ein-
gesetzt.

Einsatzleitwagen (ELW)

Baujahr: 2016 (Mercedes Sprinter)
Leistung: 140 kW/190 PS
Gewicht: 5.000 kg
Besatzung: max. 5 Kräfte

Beladung: u.a. digitale Funkgeräte, Asterisk Te-
lefonanlage, Festtelefon, Computernetzwerk, 2x
fest verbaute PCs, 1x Notebook, fest verbauter
PC mit 32″ LCD Monitor zur Darstellung der
Lage, Drucker, Einsatzpläne für die größeren Ge-
bäude, Wechselrichter für 230 V, 2x Stromgene-
rator, Licht-/Funkmast, Feuerlöscher 12 kg

Führungsfahrzeug bei größeren Schadenslagen.
Dient zur Kommunikation mit den Einheiten an
der Einsatzstelle, der Regionalleitstelle, dem
Feuerwehrhaus usw., hier werden die Lagekar-
ten geführt und weitere Kräfte eingewiesen.ten geführt und weitere Kräfte eingewiesen.

Beladung: 1x Jason´s Cradle (Wasserrettungs-
mittel), 1x Spineboard Spencer Rock, 1x Echolot

Das Rettungsboot dient in erster Linie zur Ret-
tung von in Seenot geratenen Personen, wird
aber auch für die technische Hilfeleistung als
Arbeitsboot eingesetzt. Mit dem Rettungsboot
sind wir für die im Stadtgebiet liegenden Seen
und Flüsse zuständig. Wir fahren aber auch auf
Anforderung auf alle anderen Seen innerhalb
des Kreisgebietes. Hauptsächlich unterstützen
wir dort die Feuerwehren und Rettungsdienste
bei größeren Suchaktionen.

Löschgruppenfahrzeug 20 (LF 20)

Baujahr: 2016
Leistung: 213 kW/290 PS
Gewicht: 14.500 kg
Besatzung: 9 Kräfte

Beladung: u.a. digitale Funkgeräte, Einrichtung
zur schnellen Wasserabgabe mit 50 m formsta-
bilem Schlauch, Textilgewebeschlauch, 4x Atem-
schutzgeräte, 2x Schlauchpaket, 2x Wärmebild-
kamera, 1x Nebellöschsystem, Akkutrennschlei-
fer, Stromerzeuger, Türramme, Rettungssäge,
Rettungsbrett, dreiteilige Schiebleiter, vierteilige
Steckleiter, Überdrucklüfter

Erstausrückendes Fahrzeug bei allen Brandein-
sätzen. Außerdem können mit der Beladung
technische Hilfeleistungen kleineren Umfangs
abgearbeitet werden.

Löschgruppenfahrzeug 10 (LF 10)Löschgruppenfahrzeug 10 (LF 10)

Baujahr: 2018
Leistung: 213 kW/290 PS
Gewicht: 16.000 kg
Besatzung: 9 Kräfte

Beladung: u.a. digitale Funkgeräte, Einrichtung
zur schnellen Wasserabgabe, Textilgewebe-
schlauch, 4x Atemschutzgeräte, 4x Adalitleuch-
ten, 2x Wärmebildkamera, Stromerzeuger,
Motorsäge, Schleifkorbtrage, Tragkraftspritze,
Schwimmpumpe, Schwimmsaugkorb, Stecklei-
ter, Hydroschild, Düsenschlauch, LED-Mast

Das Fahrzeug dient aufgrund von diversen
Schlauchmaterial und verschiedener Pumpen
zur Sicherstellung der Wasserversorgung an den
Einsatzstellen. Es fährt außerdem zu jedem
Drehleitereinsatz mit.
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Die Chefs der Preetzer Wehr
Wer hat die Freiwillige Feuerwehr Preetz in den vergangenen 150 Jahren 
geführt? Es waren insgesamt 14 Persönlichkeiten, die hier allesamt auf-
gelistet sind:

Hauptmann Brandenburg (von 1875 bis 1880)
Hauptmann Prien (von 1880 bis 1885)
Hauptmann Gnutzmann (von 1885 bis 1890)
Hauptmann W. Kähler (von 1890 bis 1899)
Hauptmann W. Schlüter (von 1899 bis 1903)
Hauptmann A. Buhmann (von 1903 bis 1920)
Hauptmann Paul Schön (von 1920 bis 1953)
Wehrführer Karl Lau (von 1953 bis 1966)
Wehrführer Hans Böhndel (von 1966 bis 1974)
Wehrführer Hermann Matuczak (von 1974 bis 1991)
Wehrführer Bernd Latendorf (von 1991 bis 1997)
Wehrführer Rolf Arff (von 1997 bis 2006)
Wehrführer Walter Lamp (von 2006 bis 2016)
Wehrführer Manfred Wenselowski (seit 2016)

Besonders geprägt haben die Wehr dabei zwei Menschen. Zum einen 
war es der Fabrikant Paul Schön, der der Feuerwehr 33 Jahre vorstand. 
Er war der Wehr bereits 1908 beigetreten. Zum Abschied ernannte ihn 
die Hauptversammlung zum Ehrenhauptmann. Und auch Hauptbrand-
meister Hermann Matuczak hat sich auf der Chefposition um die Wehr 
verdient gemacht – ganze 17 Jahre lang. 1992 wurde ihm der Titel 
„Ehrenwehrführer“ verliehen.

Paul Schön

Hermann Matuczak

Ehrenabteilung: Club der Feuerwehr-Rentner
Gibt es auch ein Leben nach der 
Feuerwehr? Natürlich! Mit der Feu-
erwehr! Denn wer bei der Preetzer 
Wehr nach erreichen der Altersgren-
ze aus der Einsatzabteilung ausschei-
det, tritt in aller Regel in die Ehren-
abteilung über. Es ist der Club der 
Feuerwehr-Rentner mit Mitgliedern, 
die zwar nicht mehr beim aktiven 
Einsatzgeschehen dabei sind, aber 
mitnichten auf dem Abstellgleis ge-
landet sind. 
In Schleswig-Holstein endet der ak-
tive Dienst in der Freiwilligen Feuer-
wehr spätestens mit dem Ende des 
Jahres, in dem das 67. Lebensjahr 
vollendet wird. Ein Übertritt in die 
Ehrenabteilung ist aber auch bereits 
mit 60 Jahren möglich – das ist eine 
freiwillige Entscheidung der Betroffe-
nen. Die „Altherren-Gruppe“ in Preetz 
besteht aus 19 Personen, darunter 
die beiden ehemaligen Wehrführer 
Rolf Arff und Bernd Latendorf. „Viele 
haben jahrelang Verantwortung in 
der Wehr getragen und interessieren 
sich natürlich weiterhin dafür, was in 
der Truppe passiert“, sagt Stadtwehr-
führer Manfred Wenselowski.
Kein Wunder also, dass bei den mo-
natlichen Treffen, bei denen häufig 
auch Vertreter der Wehrführung da-

bei sind, nicht nur Geschichten aus 
der Vergangenheit beklönt werden, 
auch heutige Ereignisse und Proble-

me werden gerne besprochen. „Teil-
weise kommen die Mitglieder der 
Ehrenabteilung auch zu den Dienst-
abenden und schauen sich an, was 
hier geschieht“, berichtet Wenselow-
ski. „Mit Karl-Heinz Schulz haben wir 
sogar jemanden in unseren Reihen, 
der sich auch im Alter noch für die 
Erste-Hilfe-Ausbildung unserer Feu-
erwehrleute engagiert!“

Einmal im Jahr organisiert die Eh-
renabteilung außerdem einen Aus-
flug. Dann unternehmen die Männer 
zusammen mit ihren Frauen zum 
Beispiel eine Tour mit der Fünf-Seen-
Fahrt oder ähnliches. Und natürlich 
sind die Feuerwehr-Rentner auch da-
bei, wenn Fahrradtouren, Grill- und 
Kameradschaftsabende durchge-
führt werden.

Nicht mehr mittendrin, aber dennoch mit dabei. 19 Senioren bilden die Ehrenabteilung der Preetzer Wehr (hintere Reihe, von links): 
Knud Petersdotter, Rolf Schlüter, Ernst Dose, Joachim Kahl, Bernd Latendorf, Franz Lieckfeldt und Rolf Arff sowie (vordere Reihe, von 
links) Karl-Heinz Oestreich, Lothar Gesens, Wolfgang Falkenberg, Ludwig Addix, Karl-Heinz Schulz, Jürgen Kieckbusch, Jürgen Gregor 
und Werner Laske. Auf den Bild fehlen Karl-Hans Dannhorn, Rolf Petersdotter, Dieter Schnell und Uwe Wegner. Foto: Loewe

Herzlichen
Glückwunsch

zu 150 Jahren
Freiwillige Feuerwehr Preetz!

Wir sorgen für Wärme,
Ihr haltet das Feuer in Schach.

Weiter so!

Seit
90 Jahren
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Ihr Partner wenn es um Blumen geht!

Markt 2 · Preetz · Tel. 0 43 42 - 88 95 55
www.blumenparadies-preetz.de

• Brautsträuße • Hochzeitsschmuck • Autoschmuck •
• Festsaaldekoration • Kirchendekoration •

• Trauerfl oristik • Grabgestecke • Lieferservice •
• Deko für Familienfeiern • Kirchendekoration •

43
Jahre

Ihr Spezialist für Brautsträuße, 
Hochzeitsschmuck, Autoschmuck 

sowie Festsaal- und Kirchen-
dekorationen. Auch Trauerfl oristik 

bieten wir in verschiedenen 
Variationen und nach individuellen 

Wünschen an.

Herzlichen Glückwunsch zu 
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Preetz!

FREIE
WÄHLERGEMEINSCHAFT

PREETZ
gratuliert der

Freiwilligen Feuerwehr Preetz
zum Jubiläum

und dankt für die stete Bereitschaft 
und Hilfeleistung.

Wir werden Euch
weiterhin unterstützen!

FWG
Vorstand      Fraktion

Kieler Straße 29, 24211 Preetz
Telefon: 0 43 42 / 85 80 29 0
Mo. bis Sa. von 7- 21 Uhr geöffnet!

Unverzichtbare Hilfe im Backoffice
Seit 2017 gibt es bei der Feuerwehr Preetz eine Verwaltungsabteilung

Laut Landesbrandschutzgesetz be-
steht seit 2015 für Freiwillige Feu-
erwehren die Möglichkeit, eine 
Verwaltungsabteilung einzusetzen. 
2017 hat die Preetzer Wehr Nägel mit 
Köpfen gemacht und diese bisher 
kleinste Abteilung ins Leben gerufen. 
Ihr gehören bislang drei Mitglieder 
an: Renate Brüning, Nicole Latendorf 
und Beate Wenselowski. „Das sind die 
guten Seelen unserer Feuerwehr. Und 
Verstärkung ist in Sicht“, betont Wehr-
führer Manfred Wenselowski. Dass es 
hier besonders familiär zugeht, mag 
auch der Tatsache geschuldet sein, 
dass es sich um Ehefrauen aus der 
Wehrführung handelt.
Das Trio wirkt vorwiegend im Hin-
tergrund und hat unter anderem die 
Aufgabe, die Feuerwehrfrauen und 
-männer bei größeren Einsätzen mit 
Verpflegung zu versorgen – entwe-
der im Feuerwehrgerätehaus oder 
direkt am Einsatzort. „Früher mussten 
ältere Kameraden oder Nachzügler 
für die Verpflegung sorgen. Diese Lö-
sung erleichtert unsere Arbeit“, meint 
Wenselowski. Auch bei Veranstaltun-
gen – wie etwa der Jahreshauptver-

sammlung – organisieren die Damen 
Essen und Getränke oder gehen dem 
Caterer zur Hand. Der Feuerwehrchef 
ist begeistert, mit welcher Lust die 
drei Mitglieder bei der Sache sind. 
Eine Feuerwehrausbildung benöti-
gen sie übrigens nicht, da sie auch 
nicht an feuerwehrtechnischen Ein-
sätzen oder Übrungen teilnehmen 
dürfen.
Es sind im Grunde rein administ-
rative, organisatorische Aufgaben, 
die die Verwaltungsabteilung wahr-
nimmt: Zum Beispiel können neben 
Küchen- und Versorgungsdiensten 
auch die Betreuung der Internetseite, 
Verwaltungsaufgaben, Mitwirkung 
bei der Nachwuchsförderung, der 
Mitgliederwerbung und der Mitglie-
derbetreuung sowie Mitarbeit im 
Wehrvorstand im Bereich der Kassen-
verwaltung und Schriftführung als Tä-
tigkeiten infrage kommen, so heißt es 
jedenfalls in Muster-Bestimmungen 
über eine Verwaltungsabteilung des 
Landesfeuerwehrverbandes. 
Auch dieser Job in der Freiwilligen 
Feuerwehr Preetz erfolgt selbstver-
ständlich auf ehrenamtlicher Basis.

Beate Wenselowski (li.) und Nicole Latendorf gehören der ehrenamtlichen Verwaltungs-
abteilung der Preetzer Feuerwehr an. Auf dem Bild fehlt Renate Brüning. Foto: Loewe

Das THW Preetz gratuliert
Der Ortsbeauftragte des Technischen 
Hilfswerks in Preetz, Jesko Jachens, gra-
tuliert der Preetzer Wehr: „Die Kameraden 
des THW Preetz richten herzliche Glück-
wünsche zum 150-jährigen Jubiläum an 
die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Preetz: 
Dieses bedeutende Jubiläum unterstreicht 
die langjährige und engagierte Arbeit, die 
Ihr im Dienste der Gemeinschaft leistet. 
Eure Einsatzbereitschaft, Professionalität 
und Euer Mut sind ein wertvoller Beitrag 
zur Sicherheit und zum Wohlbefinden al-

ler Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt und im Kreis Plön. Möge dieses 
Jubiläum ein Anlass sein, auf die ver-
gangenen Erfolge zurückzublicken 
und gleichzeitig mit Zuversicht in die 
Zukunft zu blicken.“ Wehr und THW 
sind in Preetz gute Partner.    Foto: Graap
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Ihr Spezialist für PKW,
Wohnmobile und Transporter

Reparaturen – Ersatzteile

Schellhorner Straße 88-90 

24211 Preetz • Tel. (0 43 42) 8 12 33

Herzlichen Glückwunsch
zum 150-jährigen Jubiläum!

Reparaturen 
von Kfz. und Anhänger 

aller Fabrikate

die auto werkstatt
baumgart

Bergweg 4 · 24211 Preetz
Telefon 04342 / 8589040
Mobil 0172 4352484
Fax 04342 / 8589050
dieautowerkstatt-baumgart@gmx.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 13.00-19.00 Uhr
Freitag 13.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-12.30 Uhr

Alle Fabrikate
Wir reparieren alles, was einen Motor hat ...

die autowerkstatt baumgart ·  Bergweg 4  ·  24211 Preetz

Bank: Geschäftsinhaber: Steuer-Nr.:
Kieler Volksbank eG André Baumgart 26/103/02698
IBAN: DE88 2109 0007 0035 5390 03
BIC: GENODEF1KIL

Plöner Landstraße 110 · 24211 Schellhorn
Telefon 04342 – 8 58 90 40

Fax 04342 – 8 58 90 50 · dieautowerkstatt-baumgart@gmx.de

Klosterstraße 1 · 24211 Preetz
Tel. 0 43 42 - 4707 · info@lettau-preetz.de

BÄDER - HEIZUNG
Inh. L. Brüning

Hilfe ist im An�ug!
Die Preetzer Wehr setzt seit 2021 auch eine Drohne ein

Die im Jahr 2021 gegründete Droh-
neneinheit der Freiwilligen Feuerwehr 
Preetz umfasst zurzeit 18 Kameradin-
nen und Kameraden. Um die Droh-
ne �iegen zu dürfen, benötigen die 
Einsatzkräfte den Lehrgang zum EU-
Kompetenznachweis A1/A3. Zusätz-
lich verfügen die Preetzer Drohnen-
pilotinnen und Drohnenpiloten auch 
über das EU-Fernpilotenzeugnis A2.
Die moderne Technik gibt der Feuer-
wehr ganz neue Möglichkeiten. Der 
Blick aus der Vogelperspektive hilft 
dabei, die Lage zu erkunden, Brand-
nester aufzuspüren oder die Perso-

nensuche im freien Gelände zu ver-
bessern. Durch die Drohnen können 
Einsatzkräfte schnell einen Überblick 
gewinnen, was besonders bei großen 
oder schwer zugänglichen Einsatz-
stellen sehr hilfreich ist. Insgesamt 
trägt die Innovation dazu bei, Einsät-
ze sicherer, schneller und e�ektiver zu 
machen.
Übungs�üge werden in einer gerin-
gen Höhe, unterhalb von 120 Metern 
meist über unbewohnten Gebiet ab-
solviert. Im Einsatzfall wird der Luft-
raum im Umkreis des Einsatzgebietes 
durch die Luftraumüberwachung der 

Deutschen Flugsicherung in Bremen 
gesperrt. Für den sicheren Flugbe-
trieb sind vier Einsatzkräfte nötig. Ne-
ben dem Fernpiloten, der die Drohne 
steuert, gibt es den Luftbildauswer-
ter, den Luftraumüberwacher und 
den Flugleiter. Der Luftbildauswerter 
überwacht die von der Drohne über-
mittelten Bilder. Der Luftraumüber-
wacher kontrolliert den Luftraum auf 
Hindernisse und andere 
Flugobjekte. Der Fluglei-
ter koordiniert die Auf-
gaben der Drohne in Ab-
stimmung mit anderen 
am Einsatz beteiligten 
Einheiten.
Die Drohne ist mit einer 
Kamera ausgestattet, 
die detaillierte Bilder 
und Videos am Tage lie-
fert, aber auch über eine 
Nachtsichtfunktion ver-
fügt. Die Kamera kann 
außerdem über einen 
eingebauten Laser die 
Entfernung zu einem Ob-
jekt messen. Zusätzlich 
ist ein Suchscheinwerfer 
verbaut, der eine große 

Ausleuchtung auch bei völliger Dun-
kelheit garantiert. Um einen sicheren 
Flugbetrieb zu gewährleisten, verfügt 
die Drohne über ein eingebautes Ra-
darsystem, welches Hindernisse er-
kennt und den Weiter�ug verhindert.
Weitere Drohneneinheiten werden 
im Kreis Plön durch die Freiwillige 
Feuerwehr Klausdorf und den ASB 
Schönkirchen betrieben.

Die Drohne wird bei der Preetzer Feuerwehr seit vier Jahren eingesetzt.

An einem großen Monitor kann man verfolgen, was die Drohne auf ihrem Flug beob-
achtet. Fotos: hfr

Die Drohnenpilotinnen und -piloten üben regelmäßig 
den Umgang mit dem Fluggerät.



17150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Plön

ABFALLWIRTSCHAFTSZENTRUM RASTORF

• Abfallentsorgung  • Containerdienst
•  Kompostierung  •  Verkauf von 

Sand und Kies  • Wertstoffhof  

Hoheneichen 20
24211 Rastorf 
Tel. (0 43 07) 8 36 70
info@awz-rastorf.de
www.awz-rastorf.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.00-16.30 Uhr
Sa. 7.00-11.30 Uhr

54_awz=2615_89418.indd   1 19.08.22   14:01

Wir gratulieren der Freiwilligen Feuerwehr 
Stadt Preetz zum 150-jährigen Jubiläum!

ABFALLWIRTSCHAFTSZENTRUM RASTORF
• Abfallentsorgung • Containerdienst

• Kompostierung • Verkauf von
Sand und Kies • Wertstoffhof

• Hobby und Künstlerbedarf
• Bodenbeläge aller Art, Verlegung
• Sonnen- und Insektenschutz
• Tee, Edelsteine, Esoterik
• Schweizer Messer, Opinel
• Wendt & Kühn, Herrnhuter Sterne
• Problemlöser

Mo. - Fr. 9.00  – 18.00 Uhr
Samstag 9.00  – 13.00 Uhr

Kirchenstraße 19 · 24211 Preetz · Tel. 04342 – 42 43
www.ettling-preetz.de

135 Jahre
Ettling in Preetz,

Familientradition
in 4. Generation

Die Firma Ettling gratuliert der Preetzer Feuerwehr zum 
Jubiläum.

Auch für die Wasserrettung gerüstet
Auch für die Wasser- und Eisrettung 
ist die Feuerwehr Preetz bestens aus-
gerüstet. Nicht nur die Gewässer im 
Stadtgebiet Preetz, sondern auch die 
Seen und Flüsse im gesamten Kreis-
gebiet gehört zum Einsatzgebiet der 
Preetzer Wehr.
Für die Gewässer, die eine Einsatz-
stelle für Boote besitzen, verfügt 
man über ein Rettungsboot vom Typ 
Trave 470 GFK Rumpfboot. Dieses 
Boot ist auf einem Trailer ständig ein-
satzbereit, um im Notfall innerhalb 
kürzester Zeit an den Einsatzort zu 
gelangen. Angetrieben durch einen 
50 PS Außenbordmotor erreicht das 
Boot eine maximale Geschwindig-
keit von 27 Knoten, das sind circa 50 
Stundenkilometer. Bei Einsätzen ist 
das Boot mit drei Kameradinnen oder 
Kameraden besetzt: Der Bootsführer, 
ausgerüstet mit einer Rettungswes-
te, steuert das Fahrzeug, während 
die anderen mit Überlebensanzügen 
ausgestattet sind, um verletzte oder 
verunglückte Personen zu retten. Die 
Bootsbesatzung verfügt über fun-
diertes Wissen über die Technik und 
die Rettungsmöglichkeiten. Zusätz-
lich muss der Bootsführer im Besitz 
eines Sportbootführerscheins See 
oder Binnen sein.
Ausgerüstet ist das Rettungsboot 
mit einem Jason’s Cradle System. Das 
System ermöglicht es, bewusstlose, 
geschwächte oder stark unterkühlte 
Personen mit wenig Kraftaufwand 
in das Boot zu bekommen. Das Ret-
tungssystem besteht aus rechtecki-
gen Kunststoffelementen, die zusam-
men ein Gitter bilden. Das System ist 
an einer Seite des Bootes montiert 
und wird ähnlich einer Strickleiter 
ins Wasser gelassen. Je nach Zustand 
des Verunfallten kann dieser – bes-
tenfalls mit Unterstützung durch 
die Bootsbesatzung – selbstständig 
an Board gelangen. Ist die Person 
jedoch stärker verletzt oder gar be-
wusstlos, kann die Bootsbesatzung 
die Person in das Rettungssystem 
legen, welches beim Einholen eine 
Röhre bildet, in der der Verunfallte 
liegend und schonend an Bord ge-
holt werden kann. Zur Rettung von 
Personen mit möglichen Wirbelsäu-

lenverletzungen befindet sich außer-
dem ein sogenanntes Spinboard an 
Bord. Dieses aus Kunststoff gefertig-
te Hilfsmittel ist schwimmfähig und 
sorgt für eine stabile Lagerung der 
verunfallten Person, um weitere Ver-
letzungen zu vermeiden. 
Zur Personensuche bei Dunkelheit ist 
das Boot mit einem leistungsstarken 
Suchscheinwerfer ausgestattet. Zu-
sätzlich hilft ein Echolot dabei, Perso-
nen oder Gegenstände unter Wasser 
zu orten – eine wichtige Unterstüt-
zung bei Einsätzen, bei denen sich 
Personen bereits unter der Wasser-
oberfläche befinden. Für die Kommu-
nikation mit der Einsatzleitung am 
Ufer verfügt das Boot über ein fest 
installiertes Funkgerät, um schnell 
Informationen auszutauschen und 
Einsatzabläufe zu koordinieren.
Für die Rettung aus Gewässern, die 
über keine Bootseinsatzstelle verfü-
gen, oder zur Rettung von Personen, 
die ins Eis eingebrochen sind, besitzt 
die Feuerwehr Preetz ein aufblasba-
res Rettungsboot bzw. Eisretter. Das 
Gerät wird mittels Pressluftflasche 
und Adapters, der die drei Luftkam-
mern gleichzeitig befüllen kann, in 
kurzer Zeit aufgeblasen und ist dann 
sofort einsatzbereit. Im Einsatzfall 
wird das Rettungsboot/Eisretter mit 
zwei Kameradinnen oder Kameraden 
besetzt, die einen Überlebensanzug 
tragen. Zur Rettung von Personen in 
kleineren Gewässern kann es je nach 

Gewässertiefe entweder mit Paddeln 
fortbewegt werden oder die Kame-
radinnen und Kameraden gehen mit 
einer am Rettungsboot befestigten 
Leine nebenher. Die Leine dient dabei 
zur Eigensicherung für den Fall, dass 
sich tiefe oder schlammige Stellen in 
dem Gewässer befinden.
Bei im Eis eingebrochenen Personen 
wird das Rettungsboot bis an die 
Einbruchsstelle von den beiden Ret-

tern gezogen bzw. geschoben. An 
der Einbruchsstelle kann dann der 
Verunfallte durch Öffnungen in das 
Rettungsboot hineingezogen und 
versorgt werden. Während des Ein-
satzes ist das Rettungsboot ständig 
mit einer Leine am nächstgelegenen 
Ufer gesichert und kann nach erfolg-
ter Rettung oder im Notfall durch 
weiter Einsatzkräfte an Land gezo-
gen werden.

Übung auf dem Lanker See: Die Binnengewässer im gesamten Kreis gehört zum Einsatzgebiet der Preetzer Wehr. Foto: hfr
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Tel. 0 43 42 / 31 01

Maßgeschneiderte Umzüge,
Spezialtransporte und Einlagerungen.

Wir ziehen Sie um!

www.umzuege-preuss.de

Wir gratulieren
herzlich zum 
150-jährigen

Bestehen.

„Ihre Unterstützung zählt!“
Freiwillige Feuerwehr Preetz wirbt um fördernde Mitglieder

Fördermitglieder können dabei helfen, den Preetzer Feuerwehrleuten den Rücken freizuhalten.  Foto: Loewe

Die Freiwillige Feuerwehr Preetz ist 
rund um die Uhr im Einsatz – für die 
Sicherheit aller Bürgerinnen und Bür-
ger. „Wenn der Alarm ertönt, lassen 
unsere ehrenamtlichen Kameradin-
nen und Kameraden alles stehen und 
liegen, um Leben zu retten, Brände 
zu löschen oder technische Hilfe zu 
leisten. Doch nicht jede oder jeder 
kann oder möchte aktiv am Einsatz-
dienst teilnehmen – und genau hier 
kommt die Fördernde Mitgliedschaft 
ins Spiel“, erläutert Pressewart Peter 
Dreier.
Als förderndes Mitglied ist man Teil 
der Feuerwehrfamilie, ohne selbst 
an Übungen oder Einsätzen teilzu-
nehmen. „Ihre Unterstützung hilft 
uns aber dabei, besser auszubilden, 
moderner auszustatten und unseren 
Nachwuchs zu fördern – ganz ohne 
zeitliche Verp� ichtung“, so Peter 
Dreier.
Was bewirkt eine Fördermitglied-
schaft konkret? Mit dem Jahresbei-
trag ab 30 Euro unterstützen die Bür-
gerinnen und Bürger unter anderem 
die Aus- und Fortbildung der Einsatz-
kräfte, die engagierte Jugendarbeit, 
eine moderne EDV- und Technikaus-
stattung, die Brandschutzerziehung 
in Schulen und Kitas, die Bescha� ung 
wichtiger Ausbildungsmaterialien 
und den Erhalt des kameradschaft-
lichen Miteinanders. „Wichtig zu 
wissen: Ihre Beiträge und Spenden 

dienen ausschließlich der Förderung 
unserer Feuerwehr und entlasten 
nicht den städtischen Haushalt!“, 
betont Dreier. Eine Fördernde Mit-
gliedschaft kann jederzeit schriftlich 
zum Jahresende gekündigt werden 
– ohne Angabe von Gründen. Ein 
Antragsformular � nden Sie auf der 
gegenüberliegenden Seite.
Aber auch alle, die helfen möchten, 
ohne sich längerfristig zu binden 
oder irgendwo beizutreten, sind 
willkommen. Denn auch mit einer 

einmaligen Spende kann man einen 
wertvollen Beitrag leisten. Das geht 
ganz einfach über das Spenden-
konto der Freiwilligen Feuerwehr 
Stadt Preetz bei der Förde Sparkasse 
(IBAN: DE72 2105 0170 0020 0026 89; 
BIC: NOLADE21KIE).

„Ob langjährige Unterstützer, neue 
Förderer oder einmalige Spender: 
Wir sagen allen, die unserer Wehr 
unter die Arme greifen, ganz herzlich 
Danke!“, unterstreicht Peter Dreier. 
Auch eine starke Truppe braucht 
Freunde.

Und wie wird man aktives 
Feuerwehrmitglied?

„Ich will Feuerwehr-
mann werden, ich 
werde Feuerwehr-
mann!“, das ist der 
größte Wunsch des 
kleinen Drachen 
Grisu. Wer kennt die 
Trick� lm� gur nicht. 
Und es gibt in der Realität vie-
le Menschen, für die „Löschen, 
Retten, Bergen, Schützen“ ein 
echter Traum ist. Grundsätzlich 
kann jeder Preetzer Einwohner 
und jede Preetzer Einwohnerin 
im Alter zwischen 18 und 67 
Jahren aktives Mitglied der hie-
sigen Freiwilligen Feuerwehr 
werden. „Eine ärztliche Unter-
suchung, die eine Tauglichkeit 
bescheinigt, setzen wir voraus“, 
sagt Stadtwehrführer Manfred 
Wenselowski. Das heißt aber 
nicht, dass jede Bewerberin 
und jeder Bewerber � t wie ein 

Turnschuh sein muss. 
„Nicht jeder muss 
Atemschutzgeräte-
träger werden, es gibt 
auch viele andere 
Aufgabenbereiche in 
der Wehr.“ Wert legen 
die Blauröcke darauf, 

dass man sich zunächst ken-
nenlernt, denn gegenseitiges 
Vertrauen spielt eine wichtige 
Rolle. Interessierte sollten abso-
lut teamfähig, gut motiviert sein 
und Lust auf eine spannende 
und risikobehaftete Tätigkeit ha-
ben. Schul-, Ausbildungs- oder 
Studienabschlüsse sind neben-
sächlich, technisches Interesse 
sollte aber vorhanden sein.
Kontakt mit der Preetzer Wehr 
kann man unter Telefon 04342-
76700 oder per E-Mail an kon-
takt@feuerwehr-preetz.de auf-
nehmen.



Das Gerätehaus war ein echter Meilenstein
Neue Feuerwache in der Güterstraße wurde 2009 eingeweiht

„Das neue Feuerwehrhaus ist wie ein 
Sechser mit Zusatzzahl!“ Das sagte 
der damalige Preetzer Gemeinde-
wehrführer Walter Lamp vor 16 Jah-
ren im Gespräch mit dem „reporter“. 
Am 18. Juli 2009 zog die Preetzer Feu-
erwehr von ihren beengten Räumen 
am Mühlenaupark in den modernen 
Neubau an den Bahngleisen in der 
Güterstraße 2, dort wo einst Güter-
schuppen der Bahn standen.

Die veranschlagten 
Baukosten in Höhe 
von 3,8 Millionen 
Euro wurden nicht 
überschritten. Die 
Planungen hatte das 
Architekturbüro „bbp 
: architekten bda“ aus 
Kiel übernommen. 
Die glänzende, mit 
Aluminium-Lochblech 
verkleidete Feuerwa-
che verfügt über Stell-
plätze für zehn Feuer-
wehrfahrzeuge, große 
Umkleiden für die Feu-
erwehrmänner und 
die Feuerwehrfrauen 
sowie Gemeinschafts-
räume, Lagermög-
lichkeiten und einen 
Übungsbalkon. Auch 
eine Arbeitsgrube und eine Wasch-
halle für die Feuerwehrfahrzeuge 
sind vorhanden. Dazu befinden sich 
links und rechts des Gebäudes Ein-
satzparkplätze. Das Grundstück ist 
6.700 Quadratmeter groß, innen-
stadtnah gelegen und verfügt über 
getrennte An- und Abfahrt. Für den 

hauptamtlichen Feuerwehrgeräte-
wart Jens Klotz, der Ausrüstung, Haus 
und Fahrzeuge der Wehr in Schuss 
hält, gibt es eine separate Wohnung 
im Gebäude. In dem „Traumhaus“ 
hat sogar die Jugendfeuerwehr ih-
ren ganz eigenen Bereich samt Um-
kleiden und Versammlungsraum im 
Obergeschoss.
Zudem ist das gesamte Haus mit einer 
Fußbodenheizung versehen, die mit 
Hackschnitzeln gespeist wird, diese 

wiederum gewinnt die Stadt Preetz 
aus ihren Grünabfällen. „So heizen wir 
umweltfreundlich und sparen lang-
fristig auch noch“, erläuterte damals 
Bürgermeister Wolfgang Schneider. 
Ein Bau für die Zukunft. 
i-Tüpfelchen ist, dass das Gebäude 
vom Bund Deutscher Architekten 
(BDA) ausgezeichnet und 2011 mit 
dem „BDA-Preis Schleswig-Holstein, 
3. Rangstufe – vorbildliche Bauten“ 
preisgekrönt wurde.
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Die großen gläsernen Tore geben den Blick in die Fahrzeughalle frei. Die Fassade ist mit einem Alumini-
um-Lochblech verkleidet. Fotos: Bernd Perlbach/bbp : architekten bda
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Seelische Gesundheit im Fokus
Feuerwehrseelsorge und Einsatznachsorge sind für Einsatzkräfte unverzichtbar

Die Preetzer Feuerwehrleute werden 
auch immer wieder mit furchtba-
ren Bildern konfrontiert. Sie haben 
bei schrecklichen Verkehrsunfällen 
geholfen, Menschen bei Bränden in 
Flammen sterben sehen oder zählten 
zu den ersten Einsatzkräften nach ei-
nem Suizid am Bahngleis. Nicht alle 
Rettungseinsätze nehmen ein glück-
liches Ende. Im vergangenen Jahr 
kam die Hilfe der Preetzer Feuerwehr 
zum Beispiel für zwölf Personen zu 
spät. Um diese Eindrücke zu verar-
beiten, nehmen die Kameradinnen 
und Kameraden die Hilfe des Teams 
der Feuerwehrseelsorge und Einsatz-
nachsorge im Kreisfeuerwehrverband 
Plön in Anspruch.

Pastor Jan Philipp Strelow ist An-
sprechpartner für die sogenannte Psy-
chosoziale Notfallversorgung (PSNV) 
auf Kreisebene und erläutert die 
Hintergründe: „Seit Mitte der 1990er-
Jahre hat sich das Selbstverständnis 
vieler Feuerwehrangehöriger grund-
legend gewandelt. Aus dem Bild der 
,unverwundbaren Einsatzkraft’, die 
jede Belastung scheinbar mühelos 
wegsteckt, wurde zunehmend das 
Bewusstsein eines professionellen 
Helfers, der sich seiner physischen wie 
psychischen Verletzlichkeit bewusst 
ist – und dessen Stärke gerade im ver-
antwortungsvollen Umgang mit der 
eigenen Gesundheit liegt.“
Natürlich sind Einsatzkräfte trainiert, 
mit Stress und belastenden Situa-
tionen umzugehen. Und doch hat 
sich die Einsicht durchgesetzt, dass 
bestimmte Einsätze an die seelische 
Substanz gehen können – insbe-
sondere, wenn sie mit Tod, Leid oder 
Ohnmacht konfrontieren. Nicht im-
mer ist es möglich, so zu helfen, wie 
man es sich wünscht. Aus solchen 

Erfahrungen entstehen nicht selten 
Frust, Hil�osigkeit oder tiefergehen-
de seelische Belastungen.
Werden diese Schattenseiten des 
Feuerwehrdienstes ignoriert oder 
verdrängt, kann das langfristige 
Auswirkungen auf Gesundheit und 
Lebensqualität haben – mitunter gra-
vierende. Doch wie bei jeder anderen 
Gefährdungslage am Einsatzort gilt 
auch hier: Vorbereitung und pro-
fessioneller Umgang sind der beste 
Schutz.
Mit genau diesem Ziel gri� der Kreis-
feuerwehrverband Plön im Jahr 2011 
die vom Landesfeuerwehrverband 
initiierte Kampagne „Einsatz vorbei – 
Kopf frei?“ auf und setzte damit ein 

starkes Zeichen für Ver-
antwortung und Für-
sorge innerhalb der ei-
genen Reihen. Noch im 
selben Jahr wurde das 
Team für Feuerwehr-
seelsorge und Einsatz-
nachsorge ins Leben 
gerufen, das für die 
Psychosoziale Notfall-
versorgung (PSNV) ver-
antwortlich zeichnet. 
Heute gehören diesem 
engagierten Team zwei 
Feuerwehrseelsorger 
und neun speziell ge-
schulte „Peers“ an. Sie 
leisten wertvolle Prä-
ventionsarbeit in den 
Wehren – etwa durch 
die Gestaltung von 
Dienstabenden – und 
stehen Einsatzkräften 
nach besonders belas-

tenden Einsätzen unterstützend zur 
Seite.
Dass Nachsorgegespräche einen ent-
scheidenden Beitrag zur seelischen 
Verarbeitung leisten, ist inzwischen 
wissenschaftlich belegt. Dabei kom-
men je nach Situation unterschied-
liche Formate zum Einsatz: vom per-
sönlichen Einzelgespräch bis hin zum 
strukturierten Gruppenaustausch. In 
diesen Gesprächen geht es nicht nur 
um das Teilen von Erlebtem, sondern 
auch um die Vermittlung von Bewälti-
gungsstrategien. 
So trägt das Team der Feuerwehrseel-
sorge und Einsatznachsorge einen un-
verzichtbaren Teil zur Fürsorgekultur 
im Kreisfeuerwehrverband Plön bei. 
Denn ein Einsatz ist erst dann wirklich 
beendet – und die Einsatzbereitschaft 
vollständig wiederhergestellt –, wenn 
auch der Kopf wieder frei ist. 
„Als ganzes Team gratulieren wir der 
Freiwilligen Feuerwehr Preetz herz-
lich zum 150-jährigen Jubiläum! 150 
Jahre – das sind eineinhalb Jahrhun-
derte voller Einsatz, Kameradschaft, 

Verlässlichkeit und gelebter Verant-
wortung für die Menschen in Preetz 
und Umgebung. Dafür zollen wir 
Euch größten Respekt. Für die kom-
menden Jahre wünschen wir Euch 
stets gesunde Rückkehr von allen Ein-
sätzen, starke Schultern zum Tragen 
– auch im übertragenen Sinn. Möget 

Ihr auch in Zukunft fest zusammen-
stehen – im Einsatz wie im Alltag. 
Bleibt aufmerksam für andere – und 
achtsam mit Euch selbst“, wünscht 
Pastor Jan Philipp Strelow im Namen 
des Teams der Feuerwehrseelsorge 
und Einsatznachsorge der Preetzer 
Wehr alles Gute.

Die Feuerwehrseelsorger geben Einsatzkräften Halt. 

Im März 2023 kam bei einem Wohnungsbrand am Ragniter Ring die Hilfe für die Bewoh-
nerin zu spät – belastend auch für die Rettungskräfte. Fotos: hfr

Mit regelmäßigen Zusammenkünften und 
Veranstaltungen sorgen wir im Kreis Plön 
für mehr Miteinander. Und bei Problemen mit
Rente, Schwerbehinderung, Pflege und 
anderen sozialrechtlichen Herausforderungen 
hilft das Sozialberatungszentrum Preetz. 
Überzeugen Sie sich selbst!

Mehr unter www.sovd-ploen.de oder per Telefon 
04342 / 2403

Gemeinsam die größte
Familie im Norden.

Sozialverband Deutschland
Kreisverband Plön
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Brandschutz zum Anfassen
Sicherheit will gelernt sein: Preetzer Wehr schult Kinder und Erwachsene

Ein lauter Alarm ertönt, dichter Rauch 
breitet sich aus – was tun? Diese und 
viele weitere Fragen beantwortet das 
Team der Brandschutzerziehung und 
Brandschutzaufklärung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Preetz den Kindern in 
Kindergärten und Grundschulen. Im 
Rahmen der Brandschutzerziehung 
lernen die Kinder spielerisch, wie sie 

sich im Brandfall richtig verhalten 
und Gefahren frühzeitig erkennen 
können.
Unterschiedliche Themen werden in 

den Kindergärten und Grundschulen 
altersgerecht durch die Feuerwehr 
vermittelt: Wie setzt man einen Not-
ruf über die 112 richtig ab? Warum 
ist Feuer gefährlich? Was muss man 
beachten, wenn man ein Streichholz 
oder eine Kerze anzünden möchte? 
Welche Materialien brennen und wel-
che nicht? Und wie sieht eine Feuer-

wehrfrau oder ein 
Feuerwehrmann in 
voller Schutzaus-
rüstung aus? Auf 
alle Fragen gibt es 
kindgerechte Ant-
worten. 
Ein weiterer Höhe-
punkt ist ein Besuch 
der Kindergruppen 
direkt im Feuer-
wehrhaus. Dort 
werden die unter-
schiedlichen Feuer-
wehrfahrzeuge und 
die weiteren Aus-
rüstungen der Wehr 
vorgestellt und für 

Kinder verständlich erklärt. „Die Mit-
arbeitenden der Einrichtungen sind 
sich einig, dass die Brandschutzerzie-
hung enorm wichtig ist, um Ängste 

zu nehmen und den richtigen Um-
gang mit Feuer und Gefahrensitua-
tionen zu vermitteln“, erklärt Mark 
Harm, einer der Brandschutzerzieher 
der Preetzer Wehr. „Brandschutzerzie-
hung macht nicht nur Spaß, sondern 
kann im Ernstfall Leben retten!“

Brandschutzaufklärung 
der Preetzer Wehr

Im Rahmen ihrer kontinuierlichen 
Bemühungen, in weiterführenden 
Schulen und die Bevölkerung für 
das Thema Brandschutz zu sensibi-
lisieren, bietet die Feuerwehr Preetz 
auch ein abwechslungsreiches Auf-
klärungsprogramm an. Ziel ist es, 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Bürgerinnen und Bürger aller Alters-
gruppen praktisch und theoretisch 
für den Ernstfall zu schulen – von der 
Handhabung eines Feuerlöschers bis 
hin zum Erkennen von Flucht- und 
Rettungswegen.
Ein zentrales Element ist das Üben 
mit dem Feuerlöscher: Mitglieder der 
Feuerwehr demonstrieren den kor-
rekten Umgang mit diesem lebens-
rettenden Gerät und erklären Schritt 
für Schritt, wie im Notfall richtig 
vorzugehen ist. Die Teilnehmer kön-

nen selbst aktiv werden und lernen 
so, wie wichtig ein besonnener und 
sachgerechter Einsatz im Ernstfall ist.
Neben den praktischen Übungen 
wird besonderes Augenmerk auf das 
Erkennen von Flucht- und Rettungs-
wegen gelegt. Die Brandschutzauf-
klärer erläutern, wie im Brandfall 
schnell und sicher aus Gebäuden 
evakuiert werden kann. Mithilfe von 
anschaulichen Beispielen wird den 
Anwesenden vermittelt, wie sie po-
tenzielle Gefahrenquellen im Alltag 
frühzeitig erkennen und vermeiden 
können. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt auf der Rettungskarte, die den 
Rettungskräften die Rettung von 
Verunfallten aus ihren Fahrzeugen 
erleichtert. Die Rettungskarte enthält 
wichtige Details – beispielsweise wo 
Fahrzeugbatterien, Karosserieverstär-
kung und Airbags verbaut sind.
Darüber hinaus erläutern die Brand-
schutzaufklärer, welche Einsatzbe-
reiche die Feuerwehr sonst noch ab-
deckt, und sie geben wertvolle Tipps, 
wie jeder im Alltag durch einfache 
Maßnahmen das Risiko von Bränden 
und Unfällen minimieren kann – von 
der richtigen Nutzung elektrischer 
Geräte bis hin zu allgemeinen Sicher-
heitsvorkehrungen im Haushalt.

Mark Harm führt mit den Kindern auch praktische Experimente durch. Fotos: hfr

Die Brandschutzerziehung ist lehrreich und macht Spaß! 
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Drei Partnerschaften – eine starke Gemeinschaft
Die Preetzer Wehr lebt die Kameradschaft über Bundesländergrenzen hinweg

Die Freiwillige Feuerwehr Preetz und 
ihre Jugendfeuerwehr p�egen seit 
Jahrzehnten enge Partnerschaften 
zu Feuerwehren in anderen Teilen 
Deutschlands – ein lebendiges Bei-
spiel für gelebte Kameradschaft und 
Engagement über Ländergrenzen 
hinweg.
Bereits seit 1973 besteht die älteste 
dieser Verbindungen zur Freiwilligen 
Feuerwehr Oker, einer Stützpunkt-
feuerwehr im Stadtverband Goslar im 
Harz. Die Partnerschaft nahm ihren 
Anfang mit einem mehrtägigen Be-
such der damaligen Preetzer Jugend-
wehr in Goslar. Da zu diesem Zeit-
punkt lediglich die Feuerwehr Oker 
aus dem Stadtverband Gosslar eine 
Jugendabteilung unterhielt, wurden 
gemeinsame Aus�üge und Veran-
staltungen im Harz organisiert. Das 
war der Grundstein für eine bis heu-
te andauernde Freundschaft. Über 
die Jahre entwickelte sich die Bezie-
hung weiter, auch die Aktiven beider 
Wehren sind inzwischen regelmäßig 
in den Austausch eingebunden. Ge-
genseitige Besuche bei Jubiläen und 
anderen Anlässen gehören längst zur 
Tradition.

1986 kam eine weitere Partnerschaft 
hinzu – mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Amberg-Ammersricht in der 
Oberpfalz. Ausgelöst wurde sie durch 
einen Feuerwehrkameraden, der von 
Amberg nach Preetz gezogen war. 
Was als persönlicher Kontakt begann, 
ist heute eine tief verwurzelte Freund-
schaft zwischen beiden Wehren. Ins-
besondere die Jugendfeuerwehren 
tre�en sich alle zwei Jahre zu gemein-
schaftlichen Unternehmungen – ein 
fester Bestandteil der Freundschafts-

p�ege. Zwischen den Mitgliedern 
sind enge persönliche Beziehungen 
entstanden, die weit über das Feuer-
wehrleben hinausreichen.
Die jüngste der drei Partnerschaften 
entstand nach der deutschen Wieder-
vereinigung. Aufgrund der Namens-
gleichheit kam es zum ersten Kontakt 
zwischen dem schleswig-holsteini-
schen Preetz und dem gleichnamigen 
Ort in Mecklenburg-Vorpommern. 
Eine Einladung der Feuerwehr aus 
Preetz bei Stralsund zu einer Feier-

lichkeit markierte den Beginn, seither 
besuchen sich die beiden Wehren 
regelmäßig zu Veranstaltungen und 
Feierlichkeiten.
Diese drei Partnerschaften zeigen ein-
drucksvoll, dass Feuerwehr nicht nur 
für Einsatzbereitschaft steht, sondern 
auch für Freundschaft, Zusammen-
halt und gegenseitige Unterstützung. 
Die Freiwillige Feuerwehr Preetz lebt 
diese Werte mit vorbildlichem Enga-
gement – weit über die Stadtgrenzen 
hinaus.

Die längsten Beziehungen der Preetzer Kameradinnen und Kameraden bestehen zur Feuerwehr Oker. Fotos: hfr

Auch zur Feuerwehr Amberg-Ammersricht in der Oberpfalz besteht eine Freundschaft. Das Gerätehaus der Wehr aus Preetz bei Stralsund aus der Vogelperspektive.
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